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Lernlandschaften – Was versteht man unter „Lernen sichtbar machen?“ 

Die Lernlandschaft besteht aus  Lernmaterial, welches selbstständiges, eigenverantwortliches Lernen unterstützt und bettet dieses in einen Wirkungszusammenhang methodischer Elemente, wie Kompetenzraster,  Offene Lernzeit,  kooperative Lernformen, Lernagenda oder Lernberatung ein.  Dabei stehen berufsbezogene  oder lebensweltbezogene Handlungssituationen im Mittelpunkt eines Lern(feld)projektes, wie z. B. „Mein  Auto selbst finanzieren“. Fachliche und überfachliche Kompetenzen werden fachübergreifend miteinander verknüpft. Für die Lernenden bleibt der Lebensweltbezug erhalten, obwohl sie z. B. im Fach Mathematik projektbezogen fachliche Kompetenzen erwerben, mit denen sie in der Folge dann u. a. Zinsen für einen Autokredit ausrechnen können. Teilkompetenzen aus mehreren Kompetenzrastern werden in der Lernlandschaft verknüpft und methodisch angepasst umgesetzt. 
[image: C:\Users\Campe.Siri\Pictures\Vorwort bild 1.PNG]Projekt: 	fächerübergreifend LT, LS: 	fächerspezifisch 

[bookmark: _GoBack]Ein Lern(feld)projekt ist die Basis einer Lernlandschaft. Jedes Lern(feld)projekt wird durch einen Advance Organizer (AO) visualisiert, der die Lernthemen und deren Zusammenhänge aufzeigt, sowie an das Vorwissen anknüpft.  Die Lernwegeliste (LWL) listet alle zu fördernden Teilkompetenzen als „Ich kann“-Formulierung auf, die in diesem Projekt erworben werden können – überfachliche wie fachliche.[image: ] In der Lernwegeliste werden jeder Teilkompetenz Lernmaterialien auf bis zu drei Niveaus zugeordnet. 
Das Lernfeldprojekt ist fächerübergreifend aufgebaut, die Lernthemen sind fächerspezifisch zugeordnet und offen in der Aufgabenstellung. Die Bearbeitung von Lernthemen und/oder Lernschritten ermöglicht den Lernenden, die zu fördernden Kompetenzen zu erwerben. 
Mit Hilfe der Lernwegeliste entscheidet der Lernende, welche Kompetenzen er noch benötigt, um das Lernthema erfolgreich abzuschließen. Zum Erwerb dieser Kompetenzen kann der Lernende die angebotenen Lernschritte zur Hilfe nehmen. Lernschritte sind stark strukturierte, meist geschlossene Arbeitsaufträge, zu denen es Lösungshilfen und selbsterklärende Lösungen gibt. Abschließend reflektiert und dokumentiert er seine erworbenen Kompetenzen in der Lernwegeliste. 
Niveaudifferenziertes Lernen – Lern – vs. Prüfungsniveau
Ziel des niveaudifferenzierten Lernens ist, die Anschlussfähigkeit der Jugendlichen in Bezug auf eine gelingende Eingliederung in die Berufs- und Arbeitswelt zu verbessern. Ausgehend von einer Kompetenzanalyse (im Sinne einer Lernstandsdiagnose) arbeiten die Lernenden in niveaudifferenzierten Lernangeboten auf dem für sie passenden Lernniveau. Hierbei stellt die Empfehlung des Lehrkräfteteams eine Orientierung für den Lernenden dar, keine Vorgabe.  
Nach einem pädagogischen Diagnoseprozess in den ersten zwei - vier Schulwochen (Orientierungswochen) ermittelt das Klassenteam in einer Konferenz eine Empfehlung für das Lernniveau jedes Lernenden. Gemeinsam legen Schülerinnen und Schüler, ggf. Eltern und zwei Lehrkräfte (je eine aus Theorie und Praxis = Lernberater und eine weitere Lehrkraft) im Zielvereinbarungsgespräch das nächste Lern- und Bildungsziel fest. Arbeitet die oder der Lernende auf ein Bildungsziel hin, z. B. den Hauptschulabschluss und hat somit später das Prüfungsniveau A zu bewältigen, heißt dies nicht, dass er in allen Fächern auf diesem Lernniveau arbeitet.  In seinen stärker ausgeprägten Fächern und deren Kompetenzbereichen kann der Lernende die Anforderung anheben und Aufgaben auf Niveau B wählen. Dies gilt im umgekehrten Fall natürlich ebenso. 
Die Lern- und Prüfungsniveaus  A, B, C berücksichtigen die individuellen Leistungsniveaus:
	A
	Grundlegendes Niveau an beruflicher Handlungskompetenz

	
	Lernende, die kontinuierlich Aufgaben im Lernniveau A erledigt haben, 
· erreichen ein definiertes Minimum an berufsvorbereitenden Kompetenzen. Die Lernenden können einfachste berufsbezogene Tätigkeiten planen, ausführen und kontrollieren, benötigen dabei aber ein erhöhtes Maß an individueller Unterstützung. Sie brauchen sehr viel Führung im Erlernen von Handwerkszeug zur Selbstständigkeit und deutlich mehr Zeit als durchschnittliche Lernende. Die zu erledigenden Aufgaben entsprechen häufig im Wesentlichen den Regelanforderungen, bieten jedoch zahlreiche Lernhilfen oder Unterstützungsmöglichkeiten von außen.
· haben ihre schriftliche und mündliche Ausdrucksweise sowie einfache grundlegende Rechenkompetenzen weiterentwickelt.
Ein Unterschreiten des definierten Minimalniveaus am Ende des Schuljahres würde mit erheblichen Schwierigkeiten dieser Schülerinnen und Schüler beim Erlernen eines Berufs oder dem Erwerb einem dem Hauptschulabschluss gleichwertigen Bildungsstand einhergehen. Unterschreitet eine Lernende oder ein Lernender dauerhaft (nicht punktuell) in mehreren (überfachlichen und fachlichen) Kompetenzbereichen die definierte Mindestanforderung ist dies in der Lernberatung (auch mit den Erziehungsverantwortlichen) zu thematisieren. 

	B
	Mittleres Niveau an beruflicher Handlungskompetenz

	
	Lernende, die kontinuierlich Aufgaben im Lernniveau B erledigt haben, 
· erreichen Kompetenzen, die im „Durchschnitt“ oder „in der Regel“ von einem oder einer Auszubildenden zu Beginn ihrer Ausbildung erwartet werden. Sie können selbstständig einfache alltägliche, berufsbezogene Tätigkeiten planen, ausführen, kontrollieren und reflektieren. Sie arbeiten nach Vorgaben zielstrebig und können dabei die aufzuwendende Zeit mit Unterstützung einschätzen und umsetzen. Bei Schwierigkeiten finden sie Lösungen oder Hilfsmöglichkeiten.
· erwerben bzw. erweitern anhand berufs- und lebensweltbezogenen Handlungssituationen die überfachlichen, sprachlichen und mathematischen Kompetenzen mit dem Ziel einer gelingenden Eingliederung in die Berufs- und Arbeitswelt.

	C
	Erweitertes Niveau an  beruflicher Handlungskompetenz

	
	Lernende, die kontinuierlich Aufgaben im Lernniveau C erledigt haben, 
· erreichen erweiterte Kompetenzen, als die, die im „Durchschnitt“ oder „in der Regel“ von einem oder einer Auszubildenden zu Beginn ihrer Ausbildung erwartet werden. Sie können selbstständig alltägliche, berufsbezogene Tätigkeiten planen, ausführen, kontrollieren und reflektieren. Sie arbeiten nach Vorgaben zielstrebig und können dabei die aufzuwendende Zeit gut einschätzen und umsetzen. Bei Schwierigkeiten finden sie Lösungen oder Hilfsmöglichkeiten.
· erweitern anhand berufs- und lebensweltbezogenen Handlungssituationen die überfachlichen, sprachlichen und mathematischen Kompetenzen mit dem Ziel einer gelingenden Bewältigung der berufs- und lebensweltbezogenen Anforderungen.


Beispiel: 
Ein aus Syrien stammender Jugendlicher beginnt das Schuljahr ohne Hauptschulabschluss. In Deutsch sind seine mündlichen Sprachkenntnisse bereits recht ordentlich, in der schriftlichen Aufgabenbearbeitung hat er noch große Probleme. In Mathematik bringt er gute Grundkenntnisse mit, das Verstehen der Textaufgaben fällt ihm jedoch noch sehr schwer. In Deutsch lernt er deshalb zunächst auf Lernniveau A, in Mathematik auf Lernniveau B. Da er in Syrien bereits in der Schule Englisch gelernt hat, bringt er in diesem Fach bereits sehr gute mündliche und schriftliche Kenntnisse mit. Deshalb lernt er in diesem Fach von Beginn an auf Lernniveau C.
In Deutsch und in Mathematik macht er im ersten Schulhalbjahr recht gute Fortschritte, so dass er zu Beginn des zweiten Schulhalbjahres in Deutsch auf Lernniveau B und in Mathematik auf Lernniveau C lernt. Daher empfiehlt die Klassenkonferenz vor dem dritten Zielvereinbarungsgespräch nach dem Erreichen des dem Hauptschulabschluss gleichwertigen Bildungsstandes die Versetzung in das zweite Jahr des Bildungsganges 2BFS.
Dort beginnt er in Englisch und in Mathematik auf Lernniveau C, in Deutsch auf Lernniveau B. Am Ende des Schuljahres absolviert er auf Prüfungsniveau C die Fachschulreife.

Kompetenzraster – Was ist das? Und wer braucht es wofür?
Kompetenzraster sind tabellarische Übersichtsraster aus Schülersicht, mit denen Lernende und Lehrende gemeinsam arbeiten. Sie fixieren verbindliche Zielstandards für individuelle Lernprozesse in tabellarischer Form, indem in differenzierter Art und Weise der Weg von einfachen Grundkenntnissen bis hin zu komplexen Fähigkeits- und Fertigkeitsstufen beschrieben wird.
[image: ]


Ein Kompetenzraster ist für Lernende
· da, um Lernfortschritte sichtbar zu machen und um das eigenverantwortliche Lernen zu stärken (Selbstwirksamkeit – e3),
· ein Instrument der Selbsteinschätzung  und -kontrolle (auch mit Hilfe der Lernberatung oder Fachlehrkraft),
· ein Planungsinstrument (auch mit Hilfe der Lernberatung oder Fachlehrkraft),
· (ein Diagnoseinstrument für Start und Lernfortschritt).

Ein Kompetenzraster ist für Lehrkräfte
· die Abbildung der Bildungspläne aus Sicht der Lernenden,
· die Operationalisierung der Kompetenzen,
· die Grundlage der Teilkompetenzen,
· geeignet, um das (Selbst)Lernmaterial zu hinterlegen,
· ein Diagnoseinstrument für Start und Lernfortschritt,
· eine Grundlage für die Lernberatung,
· eine Grundlage für die Zielvereinbarungsgespräche,
· eine Möglichkeit, die Anschlussfähigkeit sichtbar zu machen (auch für die Eltern).

Es ist nicht zu erwarten, dass alle Formulierungen im Kompetenzraster vom Lernenden selbstständig verstanden werden. Erst nach einer intensiven Auseinandersetzung mit den Kompetenzrasterinhalten, also z. B. durch Bearbeitung des Lernmaterials, sollten die Kompetenzen und ihre Begrifflichkeiten verstanden werden. 
Anhand des Kompetenzrasters der überfachlichen Kompetenzen – Handlungskompetenzen – kann mit den Lernenden der Umgang als Instrument der Selbsteinschätzung eingeführt und geübt werden.  
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Hinweis für Lehrkräfte:
Der Advance Organizer bildet das gesamte Lernfeld 1 ab. Die in dieser Handreichung behandelten Themen sind aber nur ein kleiner Ausschnitt und deshalb in Farbe hinterlegt. Die weiteren Themen (Maßstabsberechnung,  Baustelleneinrichtungsplan, Materialien, Leistungsverzeichnis, usw.) können jedoch auf der Handreichung aufbauend weitergeführt werden. 
 
© Landesinstitut für Schulentwicklung 2019

Kompetenzraster Handlungskompetenz
	
	
	LFS 1
	LFS 2
	LFS 3
	LFS 4
	LFS 5
	🚩
	🚩

	KOMMUNIKATION
	Ich kann mich ausdrücken.
	Ich kann meine Gedanken mitteilen.
	Ich kann meine Ausdrucksweise der Situation anpassen.
Ich kann meine Gedanken und fachliche Inhalte mitteilen.
	Ich kann meine Ausdrucksweise der Situation und den Zuhörern anpassen.
Ich kann meine Gedanken und fachliche Inhalte mitteilen.
Ich kann Fachbegriffe verwenden.
	Ich kann meine Ausdrucksweise an Situationen und Zuhörern orientieren.
Ich kann meine Gedanken und fachliche Inhalte erklären.
Ich kann Fachbegriffe erklären.
	Ich kann meine Ausdrucksweise an Situationen und Zuhörern orientieren.
Ich kann meine Gedanken und fachliche Inhalte logisch zusammenhängend und verständlich formulieren.
Ich kann Fachbegriffe sinnvoll verwenden.
	KOMMUNIKATIONSFÄHIGKEIT
	SOZIALKOMPETENZ

	
	Ich kann Gespräche führen.
	Ich kann mich an Gesprächen beteiligen.
	Ich kann mich an Gesprächen beteiligen und zuhören.
Ich kann erkennen, dass Gesprächsregeln eingehalten werden müssen.
	Ich kann in Gesprächen zuhören und meine Meinung äußern.
Ich kann Gesprächsregeln einhalten.
Ich kann erkennen, dass Mimik und Gestik Einfluss auf das Gespräch haben.
	Ich kann Beiträge annehmen.
Ich kann Gespräche positiv beeinflussen durch Zuhören, angemessene Meinungsäußerungen, Einhaltung von Gesprächsregeln, Mimik und Gestik.
	Ich kann auf Beiträge eingehen und andere unterstützen, ihre Gedanken und Ideen einzubringen.
Ich kann Gespräche positiv beeinflussen indem ich andere überzeuge, verbale und nonverbale Gesprächsregeln einzuhalten.
	
	

	KOOPERATION
	Ich kann andere respektieren.
	Ich kann die Meinung und die Bedürfnisse anderer erkennen.
	Ich kann die Meinung und die Bedürfnisse anderer verstehen.
Ich kann gemeinsame Entscheidungen mittragen.
	Ich kann die Meinung und die Bedürfnisse anderer akzeptieren.
Ich kann gemeinsame Entscheidungen mitentwickeln.
	Ich kann die Meinung und die Bedürfnisse anderer berücksichtigen.
Ich kann meinen eigenen Standpunkt überdenken.
Ich kann gemeinsame Entscheidungen voranbringen.
	Ich kann die Meinung und die Bedürfnisse anderer berücksichtigen und meinen Standpunkt bei Bedarf anpassen.
Ich kann mich aktiv für gemeinsame Entscheidungen einsetzen.
	KRITIKFÄHIGKEIT
	SOZIALKOMPETENZ

	
	Ich kann mit anderen zusammenarbeiten
	Ich kann in Kontakt mit anderen sein.
	Ich kann Wissen mit anderen austauschen.
Ich kann Anliegen und Interessen anderer erkennen.
	Ich kann auf andere zugehen um Wissen auszutauschen.
Ich kann Anliegen und Interessen anderer verstehen.
	Ich kann auf andere zugehen um Wissen auszutauschen und um sie zu unterstützen.
Ich kann meine Arbeitsweise den Anliegen und Interessen anderer anpassen. 
	Ich kann gemeinsam mit anderen auf ein Ziel hinarbeiten und diese mit meinem Wissen unterstützen.
Ich kann Anliegen und Interessen anderer fördern.
Ich kann andere zur Zusammenarbeit anregen.
	TEAMFÄHIGKEIT
	

	ARBEITSWEISE
	Ich kann systematisch arbeiten.
	Ich kann Arbeitstechniken einüben.
	Ich kann Aufgaben bearbeiten und eingeübte Arbeitstechniken anwenden.
	Ich kann Aufgaben bearbeiten, eingeübte Arbeitstechniken anwenden und Aufgaben zeitlich und inhaltlich strukturieren.
Ich kann Arbeitsergebnisse einschätzen.
	Ich kann Aufgaben zielgerichtet inhaltlich und zeitlich planen und mich daran halten.
Ich kann eingeübte Arbeitstechniken auf andere Aufgaben übertragen.
Ich kann Qualitätsansprüche umsetzen.
	Ich kann zielgerichtet und systematisch arbeiten.
Ich kann bei Bedarf meinen Arbeitsplan anpassen.
Ich kann Arbeitsergebnisse optimieren.
	PLANUNGS-FÄHIGKEIT
	METHODEN-

	ARBEITSWEISE
	Ich kann Probleme lösen.
	Ich kann Probleme erkennen.
	Ich kann mich mit Problemen auseinandersetzen.
	Ich kann Ursachen von Problemen erkennen.
Ich kann zur Lösung von Problemen Strategien oder Hilfsmittel anwenden.
	Ich kann Ursachen und Zusammenhänge von Problemen erkennen und ansprechen.
Ich kann zur Lösung von Problemen Strategien entwickeln und verfolgen.
	Ich kann Ursachen und Zusammenhänge von Problemen analysieren.
Ich kann zur Lösung von Problemen eigene Strategien entwickeln, verfolgen und auf alternative Lösungswege zurückgreifen.
Ich kann problemvermeidende Strategien entwickeln.
	PROBLEMLÖSE-FÄHIGKEIT
	-KOMPETENZ

	VERANTWORTUNGSBEWUSSTSEIN
	Ich kann Verantwortung für mich übernehmen.
	Ich kann mich und meine Bedürfnisse wahrnehmen.
	Ich kann meine Handlungen auf mich und meine Bedürfnisse abstimmen.
	Ich kann meine Bedürfnisse zurückstellen, mein Handeln anpassen und Regeln einhalten.
Ich kann Konsequenzen meines Handelns erkennen.
	Ich kann Regeln einhalten und verstehen.
Ich kann Konsequenzen meines Handelns einschätzen.
	Ich kann Regeln entwickeln und anpassen.
Ich kann Verantwortung für mein Handeln übernehmen und die Konsequenzen tragen.
	VERANTWORTUNGSBEREITSCHAFT
	PERSONALE KOMPETENZ

	
	Ich kann Verantwortung für mein Umfeld übernehmen.
	Ich kann die Anforderungen meines Umfelds wahrnehmen.
	Ich kann meine Handlungen auf mein Umfeld abstimmen.
Ich kann grundlegende Regeln der Arbeitssicherheit und des Umweltschutzes erkennen.

	Ich kann mich an grundlegende Regeln der Arbeitssicherheit und des Umweltschutzes halten.
Ich kann Konsequenzen meines Handelns erkennen.
	Ich kann Regeln der Arbeitssicherheit und des Umweltschutzes einhalten und verstehen.
Ich kann Konsequenzen meines Handelns einschätzen und Gefahren erkennen.
	Ich kann andere auf Regeln der Arbeitssicherheit und des Umweltschutzes hinweisen und diese erklären.
Ich kann andere rechtzeitig auf Gefahren aufmerksam machen und unterstützen, diese abzuwehren.
	
	

	SELBSTSTEUERUNG
	Ich kann Wert auf meine Entwicklung legen.
	Ich kann meine Fähigkeiten und Fertigkeiten erkennen.
Ich kann mein Arbeitsverhalten einschätzen.
	Ich kann meine Fähigkeiten und Fertigkeiten im Rahmen der Vorgaben einschätzen.
Ich kann meinen Lernfortschritt einschätzen und erkennen, dass Vorgaben meine Entwicklung unterstützen.
	Ich kann meine Leistungen bewerten.
Ich kann mein Arbeitsverhalten und meinen Lernfortschritt reflektieren und dokumentieren.
Ich kann im Rahmen der Vorgaben Ansprüche an meine Leistung stellen.
Ich kann für mich Entwicklungsmöglichkeiten erkennen.
	Ich kann meine Leistungen vergleichend einstufen.
Ich kann mein Arbeitsverhalten und meinen Lernfortschritt bewerten.
Ich kann Möglichkeiten entwickeln meine Leistungen zu verbessern.
Ich kann im Rahmen der Vorgaben meine Leistungsansprüche umsetzen.
	Ich kann meine Leistungen optimieren.
Ich kann mein Arbeitsverhalten und meinen Lernfortschritt optimieren.
Ich kann meine Leistungsansprüche umsetzen.
	SELBSTSTÄNDIGKEIT
	PERSONALE KOMPETENZ

	
	Ich kann mit Einsatz und Ausdauer arbeiten.
	Ich kann Aufgaben angehen.
	Ich kann eine Aufgabe angehen und dranbleiben.
Ich kann mich auf eine Aufgabe konzentrieren.
Ich kann Hilfe annehmen.
	Ich kann mich in eine Aufgabe vertiefen und ausdauernd daran arbeiten.
Ich kann bei Misserfolgen nach Verbesserungsmöglichkeiten suchen und bei Bedarf um Hilfe bitten.
	Ich kann meine Konzentration und meine Ausdauer aufrechterhalten.
Ich kann bei Misserfolgen Verbesserungsmöglichkeiten entwickeln und weiterarbeiten.
Ich kann Hilfen umsetzen.
	Ich kann zielstrebig, konzentriert und ausdauernd bis zum Ende der Aufgabe arbeiten.
Ich kann Verbesserungsmöglichkeiten umsetzen.
Ich kann aus Misserfolgen lernen.
	KONZENTRATIONS-FÄHIGKEIT
	




Kompetenzraster Bautechnik – AVdual/BFPE
	Kompetenzbereich
	LFS 1
Einrichten einer
Baustelle
	LFS 2
Erschließen und
Gründen eines Bauwerks
	LFS 3
Mauern eines
einschaligen Baukörpers
	LFS 4
Herstellen eines
Stahlbetonbauteils
	LFS 5
Herstellen einer
Holzkonstruktion
	LFS 6
Beschichten und
Bekleiden eines Bauteils

	1. Arbeitsplatz einrichten und betriebliche Abläufe planen und organisieren
	Ich kann die Baustelleneinrichtung benennen. Ich kann die Abläufe einer Baustelle beschreiben.
	Ich kann Maßnahmen zur Sicherung der Baugrube benennen. Ich kann Fachbegriffe zur Sicherung der Baugrube richtig verwenden. Ich kann geeignete Geräte für Aushub und Verdichtung auswählen. Ich kann den Aufbau einer Grundstückseinfahrt planen.
	Ich kann die Abläufe beim Mauern einschaliger Mauerwerke planen. Ich kann verschiedene Arbeitsgerüste unterscheiden. Ich kann meinen Arbeitsplatz unter Berücksichtigung des Arbeitsschutzes einrichten.
	Ich kann den Arbeitsablauf bei der Herstellung eines Stahlbetonbauteils planen. Ich kann den Materialbedarf berechnen. Ich kann den Arbeitsablauf bei der Herstellung eines Stahlbetonteils bewerten.
	Ich kann die ökologische und ökonomische Bedeutung des Waldes beschreiben. Ich kann eine einfache Holzkonstruktion unter Berücksichtigung des Kräfteverlaufs und des Holzschutzes planen.
	Ich kann den Aufbau einer Bekleidung oder Beschichtung nach fachlichen und gestalterischen Gesichtspunkten planen, präsentieren und reflektieren.

	2. Werkstoffe produktbezogen auswählen und verarbeiten
	Ich kann die für die Baustelleneinrichtung notwendigen Werkstoffe benennen. Ich kann die für die Baustelleneinrichtung notwendigen Werkstoffe zuordnen.
	Ich kann Bodenarten benennen. Ich kann die Eigenschaften von Bodenarten unterscheiden. Ich kann Bodenarten aufgrund verschiedener Kriterien prüfen. Ich kann Entwässerungssysteme unterscheiden. Ich kann  Rohmaterialien bedarfsgerecht  auswählen.
	Ich kann künstliche Mauersteine und Mauermörtel unterscheiden. Ich kann Mauersteine und Mauermörtel bedarfsgerecht auswählen. Ich kann Abdichtungsmaterialien auswählen. Ich kann den Einbau von Abdichtungsmaterialien fachgerecht einbauen.
	Ich kann Betonarten unterscheiden. Ich kann Betonarten hinsichtlich Ihrer Verwendung auswählen. Ich kann Beton hinsichtlich verschiedener Kriterien bewerten. Ich kann das Zusammenwirken von Beton und Betonstahl hinsichtlich der auftretenden Kräfte erklären. Ich kann Schalungselemente benennen und auswählen.
	Ich kann geeignete Holzarten und Holzprodukte entsprechend ihrer Eigenschaften auswählen.
	Ich kann Werkstoffe unter funktionalen und gestalterischen Gesichtspunkten beurteilen. Ich kann Werkstoffe unter funktionalen und gestalterischen Gesichtspunkten auswählen.

	3. Produkte mit Werkzeugen und Maschinen unter Berücksichtigung der Arbeitssicherheit fertigen
	Ich kann die für die Baustelleneinrichtung notwendigen Werkzeuge und Maschinen (benennen und) zuordnen. Ich kann Unfallgefahren erkennen. Ich kann mich an Benutzungsrichtlinien von Werkzeugen und Maschinen halten. Ich kann Längen auf abgesteckten Geraden messen.
	Ich kann die Arbeitsschritte beim Ausheben von Baugruben und Gräben beschreiben. Ich kann ein einfaches Fundament herstellen. Ich kann Höhenmessungen mit Hilfe geeigneter Hilfsgeräte durchführen.
	Ich kann Werkzeuge zur Herstellung eines einschaligen Baukörpers auswählen.
Ich kann die UVV einhalten. Ich kann auf Gefahren im Gebrauch von Werkzeugen und Maschinen aufmerksam machen.
	Ich kann Maschinen und Werkzeuge zur Herstellung eines Stahlbetonbauteils auswählen. Ich kann die Regeln der Betonverarbeitung erklären. Ich kann die Regeln der Betonverarbeitung begründen. Ich kann Arbeitsergebnisse kritisch reflektieren und nachbessern. Ich kann ein einfaches Stahlbetonbauteil schalen, bewehren und fertigen.
	Ich kann erforderliche Werkzeuge, Hilfsmittel und Kleinmaschinen auswählen. Ich kann die UVV anwenden. Ich kann den Arbeitsablauf bei der Erstellung der Konstruktion beschreiben. Ich kann eine einfache Holzkonstruktion fertigen.
	Ich kann erforderliche Werkzeuge, Hilfsmittel und Kleinmaschinen selbstständig auswählen. Ich kann andere über die UVV aufklären. Ich kann die  Einhaltung der UVV überprüfen. Ich kann Oberflächen beschichten und bekleiden.

	4. Konstruktionen und Gestaltungsmerkmale auswählen und Fertigungsunterlagen erstellen
	Ich kann einfache Baustelleneinrichtungspläne zeichnen.
	Ich kann Gründungsarten unterscheiden. Ich kann die richtige Gründungsart auswählen. Ich kann Fundamentpläne fertigen.
	Ich kann unterschiedliche Wandarten und deren Aufgaben zuordnen. Ich kann Verbandsarten beschreiben. Ich kann Verbandspläne zeichnen. Ich kann den Baustoffbedarf ermitteln.
	Ich kann Schalungs- und Bewehrungspläne zeichnen.
	Ich kann eine Holzkonstruktion mit geeigneten Verbindungsdetails normgerecht zeichnen. Ich kann für eine Holzkonstruktion eine Materialliste erstellen.
	Ich kann eine Bekleidung aufgrund ihrer Nutzungs- und Gestaltungsanforderungen bewerten. Ich kann Gestaltungsergebnisse beurteilen. Ich kann Feedback geben und annehmen. Ich kann projektbezogene Skizzen und Zeichnungen normgerecht erstellen. Ich kann andere bei der Erstellung von Skizzen und Zeichnungen unterstützen.
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Einrichten einer Baustelle
	
	Bautechnik
BT01.01

	Kompetenzen
- Ich kann Tätigkeiten und Abläufe auf einer Baustelle wiedergeben.

	
		LernPROJEKT

	LernTHEMA

	LernSCHRITT





Einstieg in das Bauhandwerk
Sie haben eine Ausbildung als Bauhandwerkerin oder Bauhandwerker begonnen, oder aber Sie interessieren sich für die Arbeiten am Bau und werden im Laufe des Schuljahres ein Praktikum in einem Betrieb absolvieren. 
Wie sie vielleicht schon festgesellt haben, sind beim Erstellen eines Gebäudes eine Vielzahl von Handwerkerinnen und Handwerkern beschäftigt. Die Arbeiten müssen somit Hand in Hand gehen und oftmals müssen Sie auch im Team arbeiten. Damit dies auch gelingt und damit keiner zu Schaden kommt, wollen wir uns im ersten Schritt mit den Grundlagen des Bauhandwerks beschäftigen:
Lernprojekt		BT01.01  Projekt Einstieg in das Bauhandwerk 

Lernthema		BT01.01.01 Bauablauf 
Lernschritt		BT01.01.01.01 Die Bauberufe
Lernschritt		BT01.01.01.05  Bauablaufplan

Lernthema		BT01.01.02 Arbeitssicherheit
Lernschritt		BT01.01.02.01 Unfälle erkennen
Lernschritt		BT01.01.02.02 Unfallverhütung
Die Aufgaben die Sie erarbeiten werden, sind nach dem Prinzip der vollständigen Handlung aufgebaut. 
Stellen Sie sich folgendes Beispiel vor: Sie haben den Auftrag, den Baulastwagen für einen Einsatz auf der Baustelle zu laden. Sie müssten sich zunächst überlegen, was auf der Baustelle derzeit gearbeitet wird, sie müssten sich entscheiden welches Werkzeug/ Material Sie mitnehmen müssten und anschließend beladen Sie das Auto. Auf dem Nachhauseweg am Abend werden Sie vermutlich nachdenken, ob alles wie gewünscht im Auto war oder ob etwas vergessen wurde. Das nächste Mal werden Sie wohl etwas anders an die Aufgabe herangehen.  
Informieren
Mit Hilfe von Infotexten und digitalen Medien 








Reflektieren und Bewerten
Den eigenen Lernfortschritt einschätzen

Planen und Entscheiden
Gruppenarbeiten 





Durchführen und
Kontrollieren
Arbeitsaufträge erfüllen und selbstständig kontrollieren





	Einrichten einer Baustelle
	Bautechnik
BT01.01

	Kompetenz
· Ich kann die Abläufe einer Baustelle beschreiben.  
· Ich kann notwendige Werkstoffe benennen  und zuordnen. 
· Ich kann Unfallgefahren erkennen und mich an Benutzungsrichtlinien von Werkzeugen und Maschinen halten.
· Ich kann mich an Gesprächen beteiligen.
· Ich kann in Kontakt mit anderen sein.
· Ich kann mich mit Problemen auseinandersetzen. 
· Ich kann eine Präsentation nach vorgegebenen Kriterien erarbeiten.
-    Ich kann meine Ergebnisse nach vorgegebenen Kriterien beurteilen und bewerten.
	Was Sie schon können sollten
· Ich kann einen Text lesen.

	
	Wofür Sie das benötigen
· 

	
	Wie Sie Ihr Können prüfen können
· Siehe Lernwegeliste 


Lernwegeliste
	Was Sie hier lernen können
	Lernmaterialien
LernSCHRITTE, LernTHEMEN und LernPROJEKTE
	Ergänzungen

	Informieren
	Ich kann das Lernprojekt unter Anleitung lesen. 
	
	Lernprojekt BT01.01
	A–C
	

	
	Ich kann den Advance  Organizer verstehen und zur Übersicht verwenden.
	
	Lernthema BT01.01.01 Advance Organizer
	A–C
	

	
	Ich kann mich über die Tätigkeitsbereiche im Berufsfeld Bautechnik informieren. 
	
	Lernschritt BT01.01.01.01
	A–C
	

	
	Ich kann mich über die Arbeitsschritte auf der Baustelle informieren.
	
	Lernschritt BT01.01.01.02
	A–C
	

	
	Ich kann erkennen, welche Materialien die einzelnen Gewerke auf der Baustelle benötigen. 
	
	Lernschritt BT01.01.01.01

	A–C 
	

	
	Ich kann erkennen, welche Arbeitsmaterialien ich benötige. 
	
	Lernschritt BT01.01.01.01
Lernschritt BT01.01.01.02
	A–C A–C
	

	
	Ich kann Unfälle beschreiben.
	
	Lernschritt BT01.01.02.01
	A–C
	

	
	Ich kenne die Folgen von Unfällen.
	
	Lernschritt BT01.01.02.01
	A–C
	

	
	Ich kenne die Bedeutung der Sicherheitskennzeichen.
	
	Lernschritt BT01.01.02.02
	
	

	
	Ich kann mich über Benutzungsrichtlinien von Werkzeugen und Materialien informieren.
	
	Lernschritt BT01.01.02.02
	
	

	
	Ich weiß wo ich Informationen zum Thema finden kann.
	
	Lernschritt BT01.01.01.01
	A–C
	

	Planen
	Ich kann das Lernprojekt unter Anleitung analysieren.
	
	
	A–C
	

	
	Ich kann den Advance  Organizer verstehen und zur Übersicht verwenden.
	
	
	
	

	
	Ich kann Fragen aus dem Advance Organizer ableiten.
	
	
	
	

	
	Ich kann meinen Arbeitsplatz einrichten.
	
	Lernschritt BT01.01.01.01
Lernschritt BT01.01.01.02
	A–C A–C
	

	
	Ich kann eine Übersicht über die Tätigkeiten im Berufsfeld Bautechnik planen.
	
	Lernschritt BT01.01.01.02
	A–C
	

	
	Ich kann Verhaltensregeln für die Baustelle formulieren.
	
	Lernschritt BT01.01.02.01
	A–C
	

	
	Ich kann die wichtigsten Sicherheitskennzeichen benennen.
	
	Lernschritt BT01.01.02.02
	A–C
	

	
	Ich kann Verhaltensregeln für das Arbeiten mit Gerüsten und Strom formulieren.
	
	Lernschritt BT01.01.02.02
	A–C
	

	Entscheiden
	Ich kann die für die Baustelle notwendigen Sicherheitskennzeichen auswählen.
	
	Lernschritt BT01.01.02.02
	A–C
	

	
	Ich kann meine persönliche Schutzausrüstung auswählen.
	
	Lernschritt BT01.01.02.02
	
	

	
	Ich kann die Abläufe auf der Baustelle strukturieren.
	
	Lernschritt BT01.01.01.02
	A–C
	

	
	Ich kann Bauabläufe zeitlich in einen Ablaufplan einordnen.
	
	Lernschritt BT01.01.01.02
	
	

	Durchführen
	Ich kann in der Gruppe an einem Projektteil arbeiten und trage zum Gelingen bei.
	
	
	
	

	
	Ich kann mich an Gesprächen beteiligen.
	
	
	
	

	
	Ich kann einfache Fachbegriffe mit eigenen Worten beschreiben.
	
	Lernschritt BT01.01.01.01
	A–C
	

	
	Ich kann die Sortiermethode anwenden.
	
	Lernschritt BT01.01.01.01
	A–C
	

	
	Ich kann die Tätigkeiten den Berufen zuordnen.
	
	Lernschritt BT01.01.01.01
	A–C
	

	
	Ich kann die Werkstoffe und Werkzeuge den Bauberufen zuordnen.
	
	Lernschritt BT01.01.01.01
	A–C
	

	
	Ich kann Ordnung am Arbeitsplatz halten.
	
	Lernschritt BT01.01.01.01
Lernschritt BT01.01.01.02
	A–C A–C
	

	
	Ich kann Begriffe sortieren.
	
	Lernschritt BT01.01.01.01
	A–C
	

	
	Ich kann meine Lernwegeliste kontrollieren.
	
	
	
	

	
	Ich kann Arbeitstechniken einüben.
	
	Lernschritt BT01.01.02.01
	A–C
	

	
	Ich kann Arbeitsregeln formulieren.
	
	Lernschritt BT01.01.02.01
	A–C
	

	
	Ich kann mit Arbeitsvorlagen arbeiten.
	
	Lernschritt BT01.01.02.01
	A–C
	

	Kontrollieren
	Ich kann meine Arbeiten mit einer Partnerin/einem Partner selbstständig vergleichen.
	
	Lernschritt BT01.01.01.01
Lernschritt BT01.01.01.02
	A–C A–C
	

	
	Ich kann meine Arbeiten mit ausliegenden Lösungsvorschlägen vergleichen und kontrollieren.
	
	Lernschritt BT01.01.01.01
Lernschritt BT01.01.01.02
	A–C A–C
	

	
	Ich kann mich an Benutzungsrichtlinien von Werkzeugen und Materialien halten.
	
	Lernschritt BT01.01.02.02
	A–C
	

	Reflektieren/Bewerten
	Ich kann meine eigene Arbeit nach vorgegebenen Kriterien reflektieren und bewerten.
	
	Lernschritt BT01.01.01.01
	A–C A–C
	

	
	Ich kann meine Arbeitsweise bewerten.
	
	Lernschritt BT01.01.01.01 Reflexion
Lernschritt BT01.01.01.02 Reflexion
Lernschritt BT01.01.02.01 Reflexion
	A–C A–C
	

	
	Ich kann Folgen von Unfällen formulieren.
	
	Lernschritt BT01.01.02.01
	A–C
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	Advance Organizer
	Bautechnik
BT01.01
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	Materialien/Kompetenz
Bauablauf
	
	Bautechnik
BT01.01.01

	Teilkompetenz:
Ich kenne die Bauberufe.
Ich kann die Tätigkeiten den Berufen zuordnen.
Ich kann die Werkstoffe und Werkzeuge den Bauberufen zuordnen.
 Ich kann die Sortiermethode anwenden.
Ich kann einfache Fachbegriffe mit eigenen Worten beschreiben.
	
		LernPROJEKT

	LernTHEMA

	LernSCHRITT





Ablaufplan – Bauberufe
	Nr.
	Mit wem?
	Aufgabe
	Hinweise

	1
	[image: ]
	Lesen Sie den Arbeitsauftrag sorgfältig durch und markieren Sie Fragen durch „?“ am Rand.
	

	2
	[image: ]
	Schauen Sie sich den Advance Organizer gemeinsam an und markieren Sie den Bereich der Bauberufe mit einem gelben Textmarker.
	Lernprojekt
BT01.01
Advance Organizer

	3
	[image: ]
	Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse im Plenum.
	

	4
	[image: ]
	Einführung in das Thema
	Lernschritt 
BT01.01.01.01

	5
	[image: ]
	Schauen Sie den Film „Berufe im Bauwesen“.
	Lernschritt
BT01.01.01.01



	6
	[image: ]
	Lösen Sie das Wortsuchrätsel „Bauberufe“.
	Lernschritt
BT01.01.01.01

	7
	[image: ]
	Schneiden Sie die Begriffskarten aus und bearbeiten Sie die Karten nach der Sortiermethode „Bauberufe“.
	Lernschritt
BT01.01.01.01
BT01.01.01.02

	8
	[image: ]
	Ordnen Sie die Zunftzeichen, Werkzeuge und Arbeiten zu.
	Lernschritt
BT01.01.01.01

	9
	[image: ]
	Besprechen Sie Ihre Ergebnisse mit einer Partnerin oder einem Partner.
	Lernschritt
BT01.01.01.01

	10
	[image: ]
	Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse mit den ausgelegten Lösungsblättern.
	Lösungsblätter BT01.01.01.01

	11
	[image: ]
	Bewerten Sie Ihren Lernfortschritt.
	Selbstreflexion BT01.01.01.01




Ablaufplan – Bauablaufplan
	Nr.
	Mit wem?
	Inhalte und Methode
	Hinweise

	1
	[image: ]
	Lesen Sie den Arbeitsauftrag sorgfältig durch und markieren Sie Fragen durch „?“ am Rand.
	

	2
	[image: ]
	Schauen Sie sich den Advance Organizer gemeinsam an und markieren Sie den Bereich des Bauablaufs mit einem grünen Textmarker.
	Lernprojekt
BT01.01
Advance Organizer

	3
	[image: ]
	Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse im Plenum.
	

	4
	[image: ]
	Einführung in das Thema
	Lernschritt
BT01.01.01.02

	5
	[image: ]
	Schauen Sie den Film „Zeitraffer Aufnahme vom Bau eins Einfamilienhauses“
	Lernschritt
BT01.01.01.02



	6
	[image: ]
	Schneiden Sie die Bilder der Arbeitsschritte aus und bringen Sie die Bilder in die richtige Reihenfolge.
	Lernschritt
BT01.01.01.02

	7
	[image: ]
	Erstellen Sie zusammen mit der Lehrerin oder dem Lehrer einen Tageszeitenplan für einen Schultag. 
	Lernschritt
BT01.01.01.02

	8
	[image: ]
	Erstellen sie einen Bauzeitenplan. Achten Sie auf die richtige Reihenfolge.
	Lernschritt
BT01.01.01.02

	9
	[image: ]
	Besprechen Sie Ihre Ergebnisse mit der Klasse.
	Lernschritt
BT01.01.01.02

	10
	[image: ]
	Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse mit den ausgelegten Lösungsblättern.
	Lösungsblätter BT01.01.01.02

	11
	[image: ]
	Übertragen Sie die von der Klasse erarbeitete Lösung in den Bauzeitenplan.
	Selbstreflexion BT01.01.01.02






	Materialien/Kompetenz
Bauberufe
	
	Bautechnik
BT01.01.01.01

	Teilkompetenz:
Ich kenne die Bauberufe.
Ich kann die Tätigkeiten den Berufen zuordnen.
Ich kann die Werkstoffe und Werkzeuge den Bauberufen zuordnen.
Ich kann die Sortiermethode anwenden.
Ich kann einfache Fachbegriffe mit eigenen Worten beschreiben.

	
		LernPROJEKT

	LernTHEMA

	LernSCHRITT





[image: J:\3-33\Allgemein\_BFPE\0 Lernmaterial\BK Bautechnik\2018\BT01.01 Einrichten einer Baustelle\Bilder\zimmermann-3333189_1920.png][image: ]

















[image: ][image: ]Schauen Sie den Film „Berufe im Bauwesen“ an.
[image: C:\Users\lehrer\AppData\Local\Microsoft\Windows\INetCache\Content.Word\static_qr_code_without_logo.jpg]
http://berufe.tv/ausbildungsberufe/bauwesen/ueberblicksfilm-bauwesen/




[image: ][image: ][image: ]Markieren Sie die zehn Berufe, die in dem  Wortsuchrätsel versteckt sind. 


[bookmark: _Hlk497850411]Sie können einen Textmarker benutzen. 
Die Wörter sind waagerecht  und senkrecht geschrieben. Der erste Buchstabe einiger Wörter (nicht bei allen!) ist grau markiert. Alle gesuchten Wörter stehen unter dem Wortsuchrätsel.
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Streichen Sie die gefundenen Wörter in der Wortliste durch.
1) BETON-STAHLBETONBAUER 2) TROCKENBAUMONTEUR 3) BAUGERÄTEFÜHRER 4) STRASSENBAUER 5) ESTRICHLEGER 6) FLIESENLEGER 7) STUCKATEUR 8) DACHDECKER 9) ZIMMERER 10) MAURER

[image: ]Schneiden Sie die Begriffskarten aus dem „Einlageblatt – Kartenvorlage Sortieraufgabe„ aus. 


[bookmark: _Hlk499292371]Legen Sie das Infoblatt in Ihrem Ordner unter SOL-Methoden ab.
Bearbeiten Sie das „Einlageblatt – Sortiermethode“.


Bearbeiten Sie die Aufgaben auf der Folgeseite.

	
	Maurer
	Zimmerer
	Stuckateur

	Zunftzeichen
	
	
	

	Werkzeuge
	
	
	

	Arbeiten
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	





[image: ]Früher gab es Zünfte (= eine Organisation der Handwerker). 
Da nicht alle Menschen lesen konnten, gab es die Zunftzeichen. Diese Zeichen zeigen in kleinen Bildern, welche Arbeiten die Handwerker der Zunft machten.
Kleben Sie die Karten erst fest, wenn alles richtig zugeordnet ist.
Schneiden Sie alle Zunftzeichen, Werkzeuge und Arbeiten von dem „Einlageblatt – Zuschneidebogen“ aus. 
Legen Sie die Zunftzeichen unter die passenden Berufe. Achten Sie dabei auf die gezeigten Werkzeuge.
Legen Sie die Werkzeuge unter die passenden Berufe.
Legen Sie die Arbeiten unter die den passenden Berufe.
[image: ]Gehen Sie mit Ihrer Nachbarin oder Ihrem Nachbarn zusammen. Klären Sie Begriffe, die nicht zugeordnet werden konnten.
[image: ]Wenn Sie immer noch Fragen haben, fragen Sie Ihre Lehrerin oder Ihren Lehrer.
Selbstreflexion 
	Reflexion
	[image: 11-6 Smiley_unzufrieden_rot]
	[image: 11-4 Smiley_OK_gelb]
	[image: 11-2 Smiley_zufrieden_grün]

	Ich kenne die Bauberufe.
	
	
	

	Ich kann die Tätigkeiten den Berufen zuordnen.
	
	
	

	Ich kann die Werkstoffe und Werkzeuge den Bauberufen zuordnen.
	
	
	

	Ich kann die Sortiermethode anwenden.
	
	
	

	Ich kann einfache Fachbegriffe mit eigenen Worten beschreiben.
	
	
	


Wie konzentriert bin ich an der Aufgabe geblieben?
Kreuzen Sie an!

	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10


[image: ]
Zum Schluss  Ordnung machen
	Ich habe …
	

	☐
	meinen Lernschritt im Ordner eingeheftet.

	☐
	den Arbeitsauftrag erledigt und das entsprechende Feld in der Lernwegeliste markiert.

	☐
	Ich habe in mein Lerntagebuch geschrieben, was ich hier gelernt habe.




	Materialien/Kompetenz
Einlageblatt – Kartenvorlage Sortiermethode
	
	Bautechnik
BT01.01.01.01


[image: ]




[bookmark: _Hlk496549970]Schneiden Sie die Begriffskarten aus. Achten Sie dabei darauf, genau auf den Linien zu schneiden.






[bookmark: _Hlk496549946]
	Beton-Stahlbetonbauer
	Dachdecker

	Straßenbauer
	Estrichleger

	Baugeräteführer
	Stuckateur

	Maurer
	Trockenbaumonteur

	Fliesenleger
	Zimmerer







	Materialien/Kompetenz
Zuschneidebogen – Berufe
	
	Bautechnik
BT01.01.01.01


[image: ]
Zunftzeichen
[image: ]
[image: J:\3-33\Allgemein\_BFPE\0 Lernmaterial\BK Bautechnik\2018\BT01.01 Einrichten einer Baustelle\Bilder\Zunftzeichen 2.png][image: J:\3-33\Allgemein\_BFPE\0 Lernmaterial\BK Bautechnik\2018\BT01.01 Einrichten einer Baustelle\Bilder\Maurer Zunftzeichen.PNG]

Bildquellen:
Bild links: 
https://www.zunft.de/Zunftzeichen
Bild mitte:
https://www.zunft.de/Zunftzeichen





 

Werkzeuge

[image: Axt]
Axt

[image: cid:image007.png@01D480C3.24D27F60]
Zeichendreieck 

[image: cid:image007.png@01D480C3.24D27F60]
Zeichendreieck 

[image: Zirkel]
Zirkel







[image: Breitbeil]
Breitbeil

[image: Zirkel]
Zirkel

[image: Bundsäge]
Bundsäge

[image: Kelle]
Kelle







[image: cid:image007.png@01D480C3.24D27F60]
Zeichendreieck 
[image: Kelle]

Kelle

[image: Maurerhammer]
Hammer







Arbeiten

	.. stellen Mauerwerk aus Mörtel und Mauersteinen her.
	.. stellen Holzbauten her.
	.. verputzen Rohbauten innen und außen.

	.. führen auch Betonarbeiten aus.
	.. reparieren die Hölzer alter Dächer.
	.. reparieren Außenwände alter Häuser.

	.. bauen Beton-Fertigteile ein.
	.. bauen Dämmstoffe und Dachfenster ein.
	.. montieren Bauteile aus Gipskarton.




	Materialien/Kompetenz
Bauberufe
	
	Bautechnik
BT01.01.01.01

	Teilkompetenz:
Ich kenne die Bauberufe.
Ich kann die Tätigkeiten den Berufen zuordnen.
Ich kann die Werkstoffe und Werkzeuge den Bauberufen zuordnen.
Ich kann die Sortiermethode anwenden.
Ich kann einfache Fachbegriffe mit eigenen Worten beschreiben.

	
		LernPROJEKT

	LernTHEMA

	LernSCHRITT





[image: ]
[image: J:\3-33\Allgemein\_BFPE\0 Lernmaterial\BK Bautechnik\2018\BT01.01 Einrichten einer Baustelle\Bilder\zimmermann-3333189_1920.png]
















1. [image: ][image: ]Schauen Sie den Film „Berufe im Bauwesen“ an.
[image: C:\Users\lehrer\AppData\Local\Microsoft\Windows\INetCache\Content.Word\static_qr_code_without_logo.jpg]
http://berufe.tv/ausbildungsberufe/bauwesen/ueberblicksfilm-bauwesen/




[image: ][image: ][image: ]Markieren Sie die zehn Berufe, die in dem  Wortsuchrätsel versteckt sind. 


Benutzen Sie einen Textmarker. 
(Die Wörter sind waagerecht  und senkrecht geschrieben.)
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[image: ]Schneiden Sie die Begriffskarten aus dem „Einlageblatt – Kartenvorlage Sortieraufgabe“ aus. Schreiben Sie alle zehn Berufe aus dem Wortsuchrätsel auf die Karten.


Legen Sie das Infoblatt in Ihrem Ordner unter SOL-Methoden ab.
Bearbeiten Sie das „Einlageblatt – Sortiermethode“.




Bearbeiten Sie die Aufgaben auf der Folgeseite.


	
	Maurer
	Zimmerer
	Stuckateur

	Zunftzeichen
	
	
	

	Werkzeuge
	
	
	

	Arbeiten
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	



[image: ]Die Handwerker haben sich früher in Zünften zusammengeschlossen. Da im Mittelalter nicht alle Menschen lesen konnten, zeigten die Zunftzeichen in kleinen Bildern, welche Arbeiten die Handwerker der Zunft machen. 

Kleben Sie die Karten erst fest, wenn alles richtig zugeordnet ist.
Schneiden Sie alle Zunftzeichen, Werkzeuge und Arbeiten von dem „Einlageblatt – Zuschneidebogen“ aus. 
Legen Sie die Zunftzeichen unter die passenden Berufe. Achten Sie dabei auf die gezeigten Werkzeuge.
Legen Sie die Werkzeuge unter die passenden Berufe.
Legen Sie die Arbeiten unter die den passenden Berufe.

[image: ]Gehen Sie mit Ihrer Nachbarin oder Ihrem Nachbarn zusammen. Klären Sie Begriffe, die nicht zugeordnet werden konnten.

[image: ]Wenn Sie immer noch Fragen haben, fragen Sie Ihre Lehrerin oder Ihren Lehrer.

Selbstreflexion 
	Reflexion
	[image: 11-6 Smiley_unzufrieden_rot]
	[image: 11-6 Smiley_unzufrieden_rot]
	[image: 11-6 Smiley_unzufrieden_rot]

	Ich kenne die Bauberufe.
	
	
	

	Ich kann die Tätigkeiten den Berufen zuordnen.
	
	
	

	Ich kann die Werkstoffe und Werkzeuge den Bauberufen zuordnen.
	
	
	

	Ich kann die Sortiermethode anwenden.
	
	
	

	Ich kann einfache Fachbegriffe mit eigenen Worten beschreiben.
	
	
	


Wie konzentriert bin ich an der Aufgabe geblieben?
Kreuzen Sie an!

	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10


[image: ]
Zum Schluss  Ordnung machen
	Ich habe …
	

	☐
	meinen Lernschritt im Ordner eingeheftet.

	☐
	den Arbeitsauftrag erledigt und das entsprechende Feld in der Lernwegeliste markiert.

	☐
	Ich habe in mein Lerntagebuch geschrieben, was ich hier gelernt habe.




	Materialien/Kompetenz
Zuschneidebogen – Berufe
	
	Bautechnik
BT01.01.01.01


[image: ]
Zunftzeichen


[image: J:\3-33\Allgemein\_BFPE\0 Lernmaterial\BK Bautechnik\2018\BT01.01 Einrichten einer Baustelle\Bilder\Zunftzeichen 2.png][image: J:\3-33\Allgemein\_BFPE\0 Lernmaterial\BK Bautechnik\2018\BT01.01 Einrichten einer Baustelle\Bilder\Maurer Zunftzeichen.PNG][image: ]







Werkzeuge

[image: Axt]

[image: cid:image007.png@01D480C3.24D27F60]

[image: cid:image007.png@01D480C3.24D27F60]

[image: Zirkel]








[image: Zirkel]


[image: Breitbeil]


[image: Bundsäge]


[image: Kelle]







[image: Kelle]


[image: cid:image007.png@01D480C3.24D27F60]


[image: Maurerhammer]








Tätigkeiten

	.. stellen Mauerwerk aus Mörtel und Mauersteinen her.
	.. stellen Holzbauten her.
	.. verputzen Rohbauten innen und außen.

	.. führen auch Betonarbeiten aus.
	.. reparieren die Hölzer alter Dächer.
	.. reparieren Außenwände alter Häuser.

	.. bauen Beton-Fertigteile ein.
	.. bauen Dämmstoffe und Dachfenster ein.
	.. montieren Bauteile aus Gipskarton.




[image: ]
	Materialien/Kompetenz
Bauberufe
	
	Bautechnik
BT01.01.01.01

	Teilkompetenz:
Ich kenne die Bauberufe.
Ich kann die Tätigkeiten den Berufen zuordnen.
Ich kann die Werkstoffe und Werkzeuge den Bauberufen zuordnen.
Ich kann die Sortiermethode anwenden.
Ich kann einfache Fachbegriffe mit eigenen Worten beschreiben.

	
		LernPROJEKT

	LernTHEMA

	LernSCHRITT






[image: J:\3-33\Allgemein\_BFPE\0 Lernmaterial\BK Bautechnik\2018\BT01.01 Einrichten einer Baustelle\Bilder\zimmermann-3333189_1920.png]
















[image: ][image: ]
1. [image: C:\Users\lehrer\AppData\Local\Microsoft\Windows\INetCache\Content.Word\static_qr_code_without_logo.jpg]Schauen Sie den Film „Berufe im Bauwesen“ an.

http://berufe.tv/ausbildungsberufe/bauwesen/ueberblicksfilm-bauwesen/




1. [image: ][image: ]Finden Sie die zehn Berufe aus dem Berufsfeld Bautechnik, die in dem Wortsuchrätsel versteckt sind.


(Anordnung der Wörter ist waagerecht, senkrecht und diagonal)
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[image: ]Schneiden Sie die Begriffskarten aus dem „Einlageblatt – Kartenvorlage Sortieraufgabe“ aus. Schreiben Sie alle zehn Berufe aus dem Wortsuchrätsel auf die Karten.


Legen Sie das Infoblatt in Ihrem Ordner unter SOL-Methoden ab.
Bearbeiten Sie das „Einlageblatt – Sortiermethode“.





Bearbeiten Sie die Aufgaben auf der Folgeseite.

	Zunftzeichen
	[image: J:\3-33\Allgemein\_BFPE\0 Lernmaterial\BK Bautechnik\2018\BT01.01 Einrichten einer Baustelle\Bilder\Maurer Zunftzeichen.PNG]
	[image: ]
	[image: J:\3-33\Allgemein\_BFPE\0 Lernmaterial\BK Bautechnik\2018\BT01.01 Einrichten einer Baustelle\Bilder\Zunftzeichen 2.png]

	Werkzeuge
	
	
	

	Berufe
	
	
	

	Tätigkeiten
	
	
	


[image: ]Die Handwerker haben sich früher in Berufsgruppen, den sogenannten Zünften zusammengeschlossen. Da im Mittelalter nicht alle Menschen lesen konnten, gab es die Zunftzeichen, die sehr anschaulich zeigten, welche Arbeiten die jeweilige Zunft ausübte.
Kleben Sie die Karten erst fest, wenn alles richtig zugeordnet ist.
Schneiden Sie alle Werkzeuge und Tätigkeiten von dem „Einlageblatt – Zuschneidebogen“ aus. 
Legen Sie die Werkzeuge unter die passenden Zunftzeichen.
Benennen Sie die jeweiligen Zunftzeichen mit den passenden Berufen.
Legen Sie die Tätigkeiten unter die den passenden Berufe.
[image: ]Gehen Sie mit Ihrer Nachbarin oder Ihrem Nachbarn zusammen. Klären Sie Begriffe, die nicht zugeordnet werden konnten.
[image: ]Wenn Sie immer noch Fragen haben, fragen Sie Ihre Lehrerin oder Ihren Lehrer.
Selbstreflexion 
	Reflexion
	trifft zu 
	trifft eher zu 
	trifft eher nicht zu 
	trifft nicht zu 

	Ich kenne die Bauberufe.
	
	
	
	

	Ich kann die Tätigkeiten den Berufen zuordnen.
	
	
	
	

	Ich kann die Werkstoffe und Werkzeuge den Bauberufen zuordnen.
	
	
	
	

	Ich kann die Sortiermethode anwenden.
	
	
	
	

	Ich kann einfache Fachbegriffe mit eigenen Worten beschreiben.
	
	
	
	

	Wie zufrieden bin ich auf einer Skala von 1 (gar nicht) bis 10 (sehr) mit meiner neuen Kompetenz? Kreisen Sie ein.
	1  2  3  4  5  6  7  8  9  10


Wie konzentriert bin ich an der Aufgabe geblieben?
Kreuzen Sie an!
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10


[image: ]Zum Schluss  Ordnung machen
	Ich habe …
	

	☐
	meinen Lernschritt im Ordner eingeheftet.

	☐
	den Arbeitsauftrag erledigt und das entsprechende Feld in der Lernwegeliste markiert.

	☐
	Ich habe in mein Lerntagebuch geschrieben, was ich hier gelernt habe.




[image: ][image: ]
	Materialien/Kompetenz
Einlageblatt – Kartenvorlage Sortiermethode
	
	Bautechnik
BT01.01.01.01






Schneiden Sie die Begriffskarten aus. Achten Sie dabei darauf, genau auf den Linien zu schneiden.





	 
	 

	 
	 

	 
	 

	 
	 

	 
	 








	Materialien/Kompetenz
Zuschneidebogen – Berufe
	
	Bautechnik
BT01.01.01.01


[image: ]







Werkzeuge

[image: Axt]

[image: cid:image007.png@01D480C3.24D27F60]

[image: cid:image007.png@01D480C3.24D27F60]

[image: Zirkel]








[image: Zirkel]


[image: Breitbeil]


[image: Bundsäge]


[image: Kelle]







[image: Kelle]


[image: cid:image007.png@01D480C3.24D27F60]


[image: Maurerhammer]








Tätigkeiten

	.. stellen Mauerwerk aus Mörtel und Mauersteinen her.
	.. stellen Holzbauten her.
	.. verputzen Rohbauten innen und außen.

	.. führen auch Betonarbeiten aus.
	.. reparieren die Hölzer alter Dächer.
	.. reparieren Außenwände alter Häuser.

	.. bauen Beton-Fertigteile ein.
	.. bauen Dämmstoffe und Dachfenster ein.
	.. montieren Bauteile aus Gipskarton.




[image: ][image: ][image: ]
	Materialien/Kompetenz
Einlageblatt – Sortiermethode
	
	Bautechnik
BT01.01.01.01


Die Sortiermethode

[image: ]Legen Sie die ausgeschnittenen Begriffskärtchen auf den Tisch und sortieren Sie sie nach den unten stehenden Überschriften „weiß ich“ und „weiß ich nicht“. Stapeln Sie hierbei die Kärtchen auf den unteren zwei Feldern mit den Erklärungen.

	

	
„weiß ich“

	
„weiß ich nicht“


	
Schülerin oder Schüler kann mindestens einen zusammenhängenden Satz zum Begriff formulieren.

	Schülerin oder Schüler kann keinen Satz formulieren.





[image: ]Gehen Sie mit Ihrer Nachbarin oder Ihrem Nachbarn zusammen. Erklären Sie sich gegenseitig Ihre „weiß ich nicht“-Karten. 

[image: ]Gehen Sie in einer Tischgruppe zusammen und erklären Sie sich die Begriffe, die Sie noch nicht erklären konnten. Fragen Sie Ihre Lehrerin oder Ihren Lehrer falls nötig.

[image: ]Falls sich herausstellt, dass einige Kernbegriffe noch nicht gewusst werden, werden diese im Plenum geklärt.

Nach: Herold/Landherr: Selbstorganisiertes Lernen, 2. Auflage 2003, S. 69 ff.







	Kompetenz:
Bauberufe
	
	Bautechnik
BT01.01.01.01


	Lösung




[image: ][image: ][image: ]Wortsuchrätsel
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[bookmark: _Hlk496550801]Berufe

	
	Maurer
	Zimmerer
	Stuckateur

	Zunftzeichen
	
[image: J:\3-33\Allgemein\_BFPE\0 Lernmaterial\BK Bautechnik\2018\BT01.01 Einrichten einer Baustelle\Bilder\Maurer Zunftzeichen.PNG]

	[image: ]
	[image: J:\3-33\Allgemein\_BFPE\0 Lernmaterial\BK Bautechnik\2018\BT01.01 Einrichten einer Baustelle\Bilder\Zunftzeichen 2.png]

	Werkzeuge
	[image: Kelle]
Kelle
[image: cid:image007.png@01D480C3.24D27F60]
Zeichendreieck

[image: Maurerhammer]
Hammer

[image: Zirkel]
Zirkel

	[image: cid:image007.png@01D480C3.24D27F60]
Zeichendreieck

[image: Breitbeil]
Breitbeil
[image: Bundsäge]
Bundsäge

[image: Axt]
Axt

	[image: Kelle]
Kelle

[image: Zirkel]
Zirkel
[image: cid:image007.png@01D480C3.24D27F60]
Zeichendreieck


	Arbeiten
	..stellen Mauerwerk aus Mörtel und Mauersteinen her.
	.. stellen Holzbauten her.
	.. verputzen Rohbauten innen und außen.

	[image: Kelle]
	.. führen auch Betonarbeiten aus.
	.. reparieren die Hölzer alter Dächer.
	.. reparieren Außenwände alter Häuser.

	
	.. bauen Beton-Fertigteile ein.
	.. bauen Dämmstoffe und Dachfenster ein.
	.. montieren Bauteile aus Gipskarton.





	Materialien/Kompetenz
Bauablaufplan
	
	Bautechnik
BT01.01.01.02

	Teilkompetenz:
· Ich kenne die Arbeitsschritte auf der Baustelle.
· Ich kann die Abläufe auf der Baustelle strukturieren.
· Ich kann diese zeitlich in einen Ablaufplan einordnen.
· Ich kann erkennen, welche Materialien ich benötige. 
· Ich kann Ordnung am Arbeitsplatz halten.
	
		LernPROJEKT

	LernTHEMA

	LernSCHRITT





[image: ]

[image: C:\Users\hk331ls\Downloads\construction-3721170_1920.jpg]















1. [image: ][image: ]Schauen Sie den Film „Zeitraffer Aufnahme vom Bau eines Einfamilienhauses“ an.
[image: ]www.youtube.com/watch?v=tlnUVxqAzDU








1. [image: ]Schneiden Sie alle Bilder auf dem „Einlageblatt – Arbeitsschritte“ aus. Kleben Sie die Bilder in der richtigen Reihenfolge in die Tabelle auf der Innenseite. 



[image: ]Im Bauzeitenplan werden die zeitliche Reihenfolge und die Dauer der Arbeiten dargestellt. Der Bauzeitenplan ermöglicht einen Überblick, um mögliche Fehler der Planung oder Verzögerungen zu erkennen.
 
Erstellen Sie zusammen mit der Lehrerin oder dem Lehrer einen Tageszeitenplan für einen Schultag. Tragen Sie den gemeinsam erstellten Plan in den Ablaufplan ein.

	Aktion
	Zeit

	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12
	13
	14
	15
	16
	17
	18
	19
	20
	21
	22
	23
	24

	Schlafen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Aufstehen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Nachrichten lesen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Essen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Schulweg
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Schule
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Lernen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Freizeit
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



[image: ][image: ]Gehen Sie in kleinen Gruppen (3-4 Personen) zusammen. 

Sie müssen Arbeitsschritte sinnvoll zusammenfassen (es gibt 10 Bilder und nur 8 Felder im Bauzeitenplan).
Erstellen Sie eine sinnvolle Reihenfolge der Arbeitsschritte für den Bau des Hauses aus Aufgabe 2. Tragen Sie diese in die Tabelle auf dem „Einlageblatt – Bauzeitenplan“ ein. 
Die Bildkarten aus Aufgabe 2 (Arbeitsschritte) können Ihnen dabei als Hilfe dienen.
[bookmark: _Hlk497851380][image: ]Erstellen Sie mit der Lehrerin oder dem Lehrer und der gesamten Klasse einen gemeinsamen Zeitplan. Legen Sie für die Arbeitsschritte eine sinnvolle Dauer fest.
[image: ]Tragen Sie die festgelegten Tage für die einzelnen Arbeitsschritte in Ihren Bauzeitenplan ein. 
[bookmark: _Hlk497851630][image: ]Besprechen Sie Ihr Ergebnis mit der Klasse. Legen sie an der Tafel eine gemeinsame Lösung fest.
	Reihenfolge

	

	
	

	
	

	
	

	
	



Übertragen Sie die von der Klasse erarbeitete Lösung in den unten dargestellten Bauzeitenplan.

	Arbeitsschritte
	Woche
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9

	
	Werktag
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Selbstreflexion
	Reflexion
	[image: ]
	[image: 11-6 Smiley_unzufrieden_rot]
	[image: 11-6 Smiley_unzufrieden_rot]

	Ich kenne die Arbeitsschritte auf der Baustelle.
	
	
	

	Ich kann die Abläufe auf der Baustelle strukturieren.
	
	
	

	Ich kann diese zeitlich in einen Ablaufplan einordnen.
	
	
	

	Ich kann erkennen, welche Materialien ich benötige.
	
	
	

	Ich kann Ordnung am Arbeitsplatz halten.
	
	
	


Wie konzentriert bin ich an der Aufgabe geblieben?
Kreuzen Sie an!

	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10


[image: ]
Zum Schluss  Ordnung machen
	Ich habe …
	

	☐
	meinen Lernschritt im Ordner eingeheftet.

	☐
	den Arbeitsauftrag erledigt und das entsprechende Feld in der Lernwegeliste markiert.

	☐
	Ich habe in mein Lerntagebuch geschrieben, was ich hier gelernt habe.




[image: ]
	Materialien/Kompetenz
Bauablaufplan
	
	Bautechnik
BT01.01.01.02

	Teilkompetenz:
· Ich kenne die Arbeitsschritte auf der Baustelle.
· Ich kann die Abläufe auf der Baustelle strukturieren.
· Ich kann diese zeitlich in einen Ablaufplan einordnen.
· Ich kann erkennen, welche Materialien ich benötige. 
· Ich kann Ordnung am Arbeitsplatz halten.
	
		LernPROJEKT

	LernTHEMA

	LernSCHRITT







[image: C:\Users\hk331ls\Downloads\construction-3721170_1920.jpg]















1. [image: ][image: ]Schauen Sie den Film „Zeitraffer Aufnahme vom Bau eines Einfamilienhauses“ an.
[image: ]www.youtube.com/watch?v=tlnUVxqAzDU









1. [image: ]Schneiden Sie alle Bilder auf dem „Einlageblatt – Arbeitsschritte“ aus. Kleben Sie die Bilder in der richtigen Reihenfolge in die Tabelle auf der Innenseite. 



Im Bauzeitenplan werden die zeitliche Reihenfolge und die Dauer der Arbeiten dargestellt. Der Bauzeitenplan ermöglicht einen Überblick, um mögliche Fehler der Planung oder Verzögerungen zu erkennen.

[image: ]Erstellen Sie zusammen mit der Lehrerin oder dem Lehrer einen Tageszeitenplan für einen Schultag. Tragen Sie den gemeinsam erstellten Plan in den Ablaufplan ein.


	Aktion
	Zeit

	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12
	13
	14
	15
	16
	17
	18
	19
	20
	21
	22
	23
	24

	Schlafen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Aufstehen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Nachrichten lesen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Essen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Schulweg
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Schule
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Lernen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Freizeit
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	




[image: ][image: ]Gehen Sie in 2er-Gruppen zusammen. 

Sie müssen Arbeitsschritte sinnvoll zusammenfassen (es gibt 10 Bilder und nur 8 Felder im Bauzeitenplan).
Erstellen Sie eine sinnvolle Reihenfolge der Arbeitsschritte für den Bau des Hauses aus Aufgabe 2. Tragen Sie diese in die Tabelle auf dem „Einlageblatt – Bauzeitenplan“ ein. 

[image: ]Erstellen Sie mit der Lehrerin oder dem Lehrer und der gesamten Klasse einen gemeinsamen Zeitplan. Legen Sie für die Arbeitsschritte eine sinnvolle Dauer fest.
[image: ]
Tragen Sie die festgelegten Tage für die einzelnen Arbeitsschritte in Ihren Bauzeitenplan ein. 
[image: ]
Besprechen Sie Ihr Ergebnis mit der Klasse. Legen sie an der Tafel eine gemeinsame Lösung fest.


	Reihenfolge

	

	
	

	
	

	
	

	
	


Übertragen Sie die von der Klasse erarbeitete Lösung in den unten dargestellten Bauzeitenplan.

	Arbeitsschritte
	Woche
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9

	
	Werktag
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



Selbstreflexion
	Reflexion
	[image: ]
	[image: 11-6 Smiley_unzufrieden_rot]
	[image: 11-6 Smiley_unzufrieden_rot]

	Ich kenne die Arbeitsschritte auf der Baustelle.
	
	
	

	Ich kann die Abläufe auf der Baustelle strukturieren.
	
	
	

	Ich kann diese zeitlich in einen Ablaufplan einordnen.
	
	
	

	Ich kann erkennen, welche Materialien ich benötige.
	
	
	

	Ich kann Ordnung am Arbeitsplatz halten.
	
	
	


Wie konzentriert bin ich an der Aufgabe geblieben?
Kreuzen Sie an!

	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10


[image: ]
Zum Schluss  Ordnung machen
	Ich habe …
	

	☐
	meinen Lernschritt im Ordner eingeheftet.

	☐
	den Arbeitsauftrag erledigt und das entsprechende Feld in der Lernwegeliste markiert.

	☐
	Ich habe in mein Lerntagebuch geschrieben, was ich hier gelernt habe.




	Materialien/Kompetenz
Einlageblatt – Arbeitsschritte
	
	Bautechnik
BT01.01.01.02


[image: ][image: ]
Standbilder des Videos „Zeitraffer Aufnahme vom Bau eines Einfamilienhauses“ www.youtube.com/watch?v=tlnUVxqAzDU als Beleg der Arbeitsschritte

	Innen- und Außenputz
	Wände Keller

	[image: ]
	[image: ]

	Wände Erdgeschoss
	Baugrubenaushub

	[image: ]
	[image: ]

	Decke Keller
	Dacheindeckung

	[image: ]
	[image: ]

	Decke Erdgeschoss
	Dachkonstruktion

	[image: ]
	[image: ]

	Wände Dachgeschoss
	Bodenplatte

	[image: ]
	[image: ]


[image: ]
	Materialien/Kompetenz
Bauablaufplan
	
	Bautechnik
BT01.01.01.02

	Teilkompetenz:
· Ich kenne die Arbeitsschritte auf der Baustelle.
· Ich kann die Abläufe auf der Baustelle strukturieren.
· Ich kann diese zeitlich in einen Ablaufplan einordnen.
· Ich kann erkennen, welche Materialien ich benötige. 
· Ich kann Ordnung am Arbeitsplatz halten.
	
		LernPROJEKT

	LernTHEMA

	LernSCHRITT







[image: C:\Users\hk331ls\Downloads\construction-3721170_1920.jpg]













1. [image: ][image: ]Schauen Sie den Film „Zeitraffer Aufnahme vom Bau eines Einfamilienhauses“ an.
[image: ]www.youtube.com/watch?v=tlnUVxqAzDU










1. [image: ]Schneiden Sie alle Bilder auf dem „Einlageblatt – Arbeitsschritte“ aus. Kleben Sie die Bilder in der richtigen Reihenfolge in die Tabelle auf der Innenseite. 



Im Bauzeitenplan werden die zeitliche Reihenfolge und die Dauer der Arbeiten dargestellt. Der Bauzeitenplan ermöglicht einen Überblick um mögliche Fehler der Planung oder Verzögerungen zu erkennen.

[image: ]Erstellen Sie zusammen mit der Lehrerin oder dem Lehrer einen Tageszeitenplan für einen Schultag. Tragen Sie den gemeinsam erstellten Plan in den Ablaufplan ein.


	Aktion
	Zeit

	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12
	13
	14
	15
	16
	17
	18
	19
	20
	21
	22
	23
	24

	Schlafen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Aufstehen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Nachrichten lesen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Essen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Schulweg
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Schule
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Lernen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Freizeit
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	




[image: ][image: ]Bearbeiten Sie die Aufgabe a) alleine. 

Sie müssen Arbeitsschritte sinnvoll zusammenfassen (es gibt 10 Bilder und nur 8 Felder im Bauzeitenplan).
Erstellen Sie eine sinnvolle Reihenfolge der Arbeitsschritte für den Bau des Hauses aus Aufgabe 2. Tragen Sie diese in die Tabelle auf dem „Einlageblatt – Bauzeitenplan“ ein. 

[image: ]Erstellen Sie mit der Lehrerin oder dem Lehrer und der gesamten Klasse einen gemeinsamen Zeitplan. Legen Sie für die Arbeitsschritte eine sinnvolle Dauer fest.

[image: ]Tragen Sie die festgelegten Tage für die einzelnen Arbeitsschritte in Ihren Bauzeitenplan ein. 

[image: ]Besprechen Sie Ihr Ergebnis mit der Klasse. Legen sie an der Tafel eine gemeinsame Lösung fest.



	Reihenfolge

	

	
	

	
	

	
	

	
	



Übertragen Sie die von der Klasse erarbeitete Lösung in den unten dargestellten Bauzeitenplan.
	Arbeitsschritte
	Woche
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9

	
	Werktag
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Selbstreflexion
	Reflexion
	trifft zu 
	trifft eher zu 
	trifft eher nicht zu 
	trifft nicht zu 

	Ich kenne die Arbeitsschritte auf der Baustelle.
	
	
	
	

	Ich kann die Abläufe auf der Baustelle strukturieren.
	
	
	
	

	Ich kann diese zeitlich in einen Ablaufplan einordnen.
	
	
	
	

	Ich kann erkennen, welche Materialien ich benötige.
	
	
	
	

	Ich kann Ordnung am Arbeitsplatz halten.
	
	
	
	

	Wie zufrieden bin ich auf einer Skala von 1 (gar nicht) bis 10 (sehr) mit meiner neuen Kompetenz? Kreisen Sie ein.
	1 2 3 4 5 6 7 8 9 10


Wie konzentriert bin ich an der Aufgabe geblieben?
Kreuzen Sie an!
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10


[image: ]Zum Schluss  Ordnung machen
	Ich habe …
	

	☐
	meinen Lernschritt im Ordner eingeheftet.

	☐
	den Arbeitsauftrag erledigt und das entsprechende Feld in der Lernwegeliste markiert.

	☐
	Ich habe in mein Lerntagebuch geschrieben, was ich hier gelernt habe.




	Materialien/Kompetenz
Einlageblatt – Arbeitsschritte
	
	Bautechnik
BT01.01.01.02


[image: ]
Standbilder des Videos „Zeitraffer Aufnahme vom Bau eines Einfamilienhauses“ www.youtube.com/watch?v=tlnUVxqAzDU als Beleg der Arbeitsschritte
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[image: ][image: ][image: ]
	Materialien/Kompetenz
Einlageblatt – Bauzeitenplan
	
	Bautechnik
BT01.01.01.02








	Arbeitsschritte
	Woche
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9

	
	Werktag
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	






	Materialien/Kompetenzen
Einlageblatt – Arbeitsschritte
	
	Fach
BT01.01.01.02


	Lösung



[image: ][image: ][image: ]Standbilder des Videos „Zeitraffer Aufnahme vom Bau eines Einfamilienhauses“ www.youtube.com/watch?v=tlnUVxqAzDU als Beleg der Arbeitsschritte



	Baugrubenaushub
	Bodenplatte

	[image: ]Reihenfolge

	[image: ]

	Wände Keller
	Decke Keller

	[image: ]
	[image: ]

	Wände Erdheschoss
	Decke Erdgeschoss

	[image: ]
	[image: ]

	Wände Dachgeschoss
	Dachkonstruktion

	[image: ]
	[image: ]

	Dacheindeckung
	Innen- und Außenputz

	[image: ]
	[image: ]



Aufgabe 3 – Schultag

	Aktion
	Zeit

	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12
	13
	14
	15
	16
	17
	18
	19
	20
	21
	22
	23
	24

	Schlafen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Aufstehen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Nachrichten lesen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Essen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Schulweg
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Schule
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Lernen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Freizeit
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


[bookmark: _Hlk496552225]


Aufgabe 4 – Bauzeitenplan

	Arbeitsschritte
	Woche
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9

	
	Werktag
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5
	1
	2
	3
	4
	5

	Baugrubenaushub
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Fundamente/Bodenplatte
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Außenwände Keller
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Mauerwerk
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Deckenplatten
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Dachkonstruktion
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Dachdeckung
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Innen- und Außenputz
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	





	Materialien/Kompetenz
Arbeitssicherheit
	
	Fach
BT01.01.02

	Teilkompetenz:
Ich kann Unfälle beschreiben.
Ich kann Folgen von Unfällen formulieren.
Ich kann Arbeitsregeln formulieren.
Ich kann Arbeitstechniken einüben.
Ich kann mit Arbeitsvorlagen arbeiten.
	
		LernPROJEKT

	LernTHEMA

	LernSCHRITT





Ablaufplan – Arbeitssicherheit 
	Nr.
	Mit wem?
	Aufgabe
	Hinweise

	1
	[image: ]
	Lesen Sie den Arbeitsauftrag sorgfältig durch und markieren Sie Fragen durch „?“ am Rand.
	

	2
	[image: ]
	Schauen Sie sich den Advance Organizer gemeinsam an und markieren Sie den Bereich der Bauberufe mit einem gelben Textmarker.
	Lernprojekt
BT01.01
Advance Organizer

	3
	[image: ]
	Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse im Plenum.
	

	4
	[image: ]
	Einführung in das Thema
	Lernschritt
BT01.01.02.01

	5
	[image: ]
	Kreuzen Sie an, was auf dem Bild passiert ist.
	Lernschritt
BT01.01.02.01

	6
	[image: ]
	Vergleichen Sie Ihr Ergebnis mit dem Ergebnis Ihrer Nachbarin oder Ihres Nachbarn.
	Lernschritt
BT01.01.02.01

	7
	[image: ]
	Lesen Sie die Begriffe durch. Ordnen Sie die Begriffe den Spalten „Folgen für Familie“ und „Folgen für Verunglückten“ zu.
	Lernschritt
BT01.01.02.01

	8
	[image: ]
	Verbinden Sie die Satzteile miteinander und scheiben Sie ganze Sätze.
	Lernschritt
BT01.01.02.01

	9
	[image: ]
	Betrachten Sie das Bild. Setzen Sie die Zahlen an die richtige Stelle. Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse mit dem Lösungsvorschlag.
	Lernschritt
BT01.01.02.01

	10
	[image: ]
	Schreiben Sie ein Plakat mit den wichtigsten Baustellenregeln.
	Lernschritt
BT01.01.02.01

	11
	[image: ]
	Präsentieren Sie Ihr Ergebnis in der Klasse.
	Lernschritt
BT01.01.02.01

	12
	[image: ]
	Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse mit den ausgelegten Lösungsblättern.
	Lösungsblätter BT01.01.02.01

	13
	[image: ]
	Bewerten Sie Ihren Lernfortschritt.
	Selbstreflexion BT01.01.02.01





	Materialien/Kompetenz
Unfallgefahren erkennen
	
	Bautechnik
BT01.01.02.01

	Teilkompetenz:
Ich kann Unfälle beschreiben.
Ich kann Folgen von Unfällen formulieren.
Ich kann Arbeitsregeln formulieren.
Ich kann Arbeitstechniken einüben.
Ich kann mit Arbeitsvorlagen arbeiten.
	
		LernPROJEKT

	LernTHEMA

	LernSCHRITT





[image: ]


Foto: BG BAU – 
Fotograf: Jan Westphal
[image: ]





1) [image: ]Was ist hier passiert? 
Kreuzen Sie die möglichen Antworten an:
Diese Vokabeln sollten Sie kennen:
Bauarbeiter – Arbeitskleidung – Bagger – Stein - Pause
Ein Bauarbeiter…

	
	
	- ist gestolpert.

	
	
	- zieht seine Arbeitskleidung an.

	
	
	- ist vom Bagger gefallen.

	
	
	- hat einen Stein auf den Kopf bekommen.

	
	
	- macht eine Pause.

	
	
	- geht nach Hause.







2) [image: ][image: ]Vergleichen Sie Ihr Ergebnis mit dem Ergebnis Ihrer Nachbarin oder Ihres Nachbarn.

3) [image: ]Welche Folgen hat ein Arbeitsunfall?
Lesen Sie die folgenden Begriffe durch. Ordnen Sie die Begriffe den Spalten „Folgen für Familie“ und „Folgen für Verunglückten“ zu: 
Diese Vokabeln sollten Sie kennen: Körperbehinderungen – Sorgen – Lohn – Schmerzen 
	Körperbehinderung – Sorgen – Tod – Schmerzen
 – keinen Lohn – kein Geld für die Familie

	Folgen für Familie
	Folgen für Verunglückten

	
	


[image: ]
4) [image: ]Weshalb sollten Arbeitsunfälle verhindert werden?
Diese Vokabeln sollten Sie kennen: Arbeitsunfall – Verunglückter – Betroffener – zum Tod führen
Verbinden Sie die Satzteile miteinander und schreiben Sie ganze Sätze.
	Ein Arbeitsunfall 
Der Verunglückte
Unfälle
	kann nicht
können
hat 
kann 
können nicht
hat nicht
	starke Schmerzen verursachen.
bleibende Körperschäden verursachen.
schlimme Folgen für die Betroffenen.
für die Familie sorgen.
zum Tod führen


Satz 1: Unfälle können starke Schmerzen verursachen._______________
Satz 2: _______________________________________________________
Satz 3: _______________________________________________________
Satz 4: _______________________________________________________
Satz 5 _______________________________________________________

5) Was wurde hier falsch gemacht?
Betrachten Sie folgendes Bild. Setzen Sie die Zahlen an die richtige Stelle.






Diese Begriffe sollten Sie kennen: herumliegende Kabel – Holzabfall – Abfallsack – Dämmung –Bierflaschen – kaputte Schaufel – Mörteleimer














	Beschreibung
	Nummerierung

	herumliegende Kabel
	1

	Holzabfall
	2

	Abfallsack
	3

	Dämmung
	4

	Bierflaschen
	5

	kaputte Schaufel
	6

	Mörteleimer
	7



6) Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse mit dem Lösungsvorschlag.

7) [image: ][image: ][image: ]Aus Fehlern lernen! Schreiben Sie ein Plakat mit den wichtigsten Baustellenregeln. 
Nehmen Sie das „Einlegeblatt – Baustellenregeln“

Verwenden Sie die Wörter aus Aufgabe 5 und die folgenden Verben. Schreiben Sie sinnvolle Sätze. (Befehlsform)

aufrollen – aufräumen – aufräumen – leeren – trinken – ersetzen

Beispiel: Mauersteine – stapeln  Mauersteine richtig stapeln!



[image: ]
8) Präsentieren Sie Ihr Ergebnis in der Klasse.






Selbstreflexion
	Reflexion
	[image: ]
	[image: 11-4 Smiley_OK_gelb]
	[image: 11-2 Smiley_zufrieden_grün]

	Ich kann Unfälle beschreiben.
	
	
	

	Ich kenne die Folgen von Unfällen.
	
	
	

	Ich kann Arbeitsregeln formulieren.
	
	
	


Wie konzentriert bin ich an der Aufgabe geblieben?
Kreuzen Sie an!

	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10


[image: ]
Zum Schluss  Ordnung machen
	Ich habe …
	

	☐
	meinen Lernschritt im Ordner eingeheftet.

	☐
	den Arbeitsauftrag erledigt und das entsprechende Feld in der Lernwegeliste markiert.

	☐
	Ich habe in mein Lerntagebuch geschrieben, was ich hier gelernt habe.




	Materialien/Kompetenz
Einlageblatt – Vokabelliste
	
	Bautechnik
BT01.01.02.01

	
	
	[image: ][image: ]


	Deutsch
	bedeutet in Ihrer Sprache
bitte eintragen


Hinweis: Fachwörter regelmäßig lernen!
	1. Körperbehinderungen
	

	2. Sorgen 
	

	3. Lohn
	

	4. Schmerzen
	

	5. Arbeitsunfall
	

	6. Verunglückter 
	

	7. Betroffener 
	

	8. zum Tod führen
	

	9. herumliegende Kabel 
	

	10. Holzabfall
	

	11. Abfallsack
	

	12. Dämmung
	

	13. Bierflaschen
	

	14. kaputte Schaufel 
	

	15. Mörteleimer
	

	16. Baustellenregeln
	

	17. Bauarbeiter 
	

	18. Arbeitskleidung 
	

	19. Bagger 
	[image: ]

	20. Stein 
	

	21. Pause
	


Lernen Sie Vokabeln über das Handy. Scannen Sie dazu die Codes.




[image: ]
	Materialien/Kompetenz
Unfallgefahren erkennen
	
	Bautechnik
BT01.01.02.01

	Teilkompetenz:
Ich kann Unfälle beschreiben.
Ich kann Folgen von Unfällen formulieren.
Ich kann Arbeitsregeln formulieren.
Ich kann Arbeitstechniken einüben.
Ich kann mit Arbeitsvorlagen arbeiten.
	
		LernPROJEKT

	LernTHEMA

	LernSCHRITT





[image: ]



















Foto: BG BAU – 
Fotograf: Jan Westphal







1) [image: ][image: ]Betrachten Sie folgendes Bild. Überlegen Sie sich, was passiert sein könnte? Schreiben Sie Ihre Gedanken auf. (3 min)[image: ]
Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse mit dem Ergebnis Ihrer Nachbarin oder Ihres Nachbarn!

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________



2) [image: ][image: ][image: ]Besprechen Sie zu zweit, welche Folgen ein Unfall haben könnte (Betroffener – Familie – Gesellschaft)? Machen Sie sich Notizen. (5 min)
Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse in der Gruppe. 

[image: ][image: ][image: ]________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
3) Schreiben Sie fünf Sätze auf, weshalb Unfälle vermieden werden sollten. (10 min)
Verwenden Sie die Begriffe: Schmerzen – Körperschäden - Familie – Tod – Lohn – Arbeitsausfall – Produktionsausfall

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________

[image: ][image: ][image: ]
4) Sammeln Sie Ihre Ergebnisse in der Klasse. (10 min)






5) Wie können Arbeitsunfälle verhindert werden? Diskutieren Sie in der Klasse. Schreiben Sie Ihre Ergebnisse auf. (10 min) 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________


6) [image: ]Betrachten Sie folgendes Bild und ordnen Sie die Begriffe im Bild zu. 
	herumliegende Kabel – Holzabfall – Abfallsack – Dämmung – Bierflaschen – 
kaputte Schaufel – Mörteleimer



[image: J:\3-33\Allgemein\_BFPE\0 Lernmaterial\BK Bautechnik\2018\BT01.01 Einrichten einer Baustelle\Bilder\ipad\IMG_0562.PNG]























7) [image: ][image: ][image: ]Aus Fehlern sollte man lernen! Also haben Sie den Auftrag erhalten, die obigen Fehler in (Verhaltens-)Regeln umzuformulieren und auf ein Plakat zu schreiben („Einlegeblatt – Baustellenregeln“). Dieses Plakat soll in die Vesperstube gehängt werden.


          Baustellenregeln





















Zusatzaufgabe
[image: ]Aus Fehlern sollte man lernen! Finden Sie die Fehler  auf dem „Einlageblatt – Baustellenregeln 2“ und formulieren Sie eine weitere Verhaltensregel. Ergänzen Sie die Regeln auf dem Plakat.
[image: J:\3-33\Allgemein\_BFPE\0 Lernmaterial\BK Bautechnik\2018\BT01.01 Einrichten einer Baustelle\Bilder\ipad\IMG_0530.PNG]














[image: ]
8) Stellen Sie das Plakat dem Plenum vor.



Selbstreflexion
	Reflexion
	[image: ]
	[image: 11-4 Smiley_OK_gelb]
	[image: 11-2 Smiley_zufrieden_grün]

	Ich kann Unfälle beschreiben.
	
	
	

	Ich kenne die Folgen von Unfällen.
	
	
	

	Ich kann Arbeitsregeln formulieren.
	
	
	



Wie konzentriert bin ich an der Aufgabe geblieben?
Kreuzen Sie an!

	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10


[image: ]
Zum Schluss  Ordnung machen
	Ich habe …
	

	☐
	meinen Lernschritt im Ordner eingeheftet.

	☐
	den Arbeitsauftrag erledigt und das entsprechende Feld in der Lernwegeliste markiert.

	☐
	Ich habe in mein Lerntagebuch geschrieben, was ich hier gelernt habe.




	Materialien/Kompetenz
Unfallgefahren erkennen
	
	Bautechnik
BT01.01.02.01

	Teilkompetenz:
Ich kann Unfälle beschreiben.
Ich kann Folgen von Unfällen formulieren.
Ich kann Arbeitsregeln formulieren.
Ich kann Arbeitstechniken einüben.
Ich kann mit Arbeitsvorlagen arbeiten.
	
		LernPROJEKT

	LernTHEMA

	LernSCHRITT





[image: ]
[image: ]














 





Foto: BG BAU – 
Fotograf: Jan Westphal







1) [image: ][image: ]Betrachten Sie folgendes Bild. Überlegen Sie sich, was passiert sein könnte? Schreiben Sie Ihre Gedanken auf. (3 min)[image: ]
Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse mit den Ergebnissen Ihrer Nachbarin oder Ihres Nachbarn!

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________






2) [image: ][image: ][image: ]Besprechen Sie zu zweit welche Folgen ein Unfall haben könnte (Betroffener – Familie – Gesellschaft)? Machen Sie sich Notizen. (5 min)
Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse in der Gruppe. 

[image: ][image: ][image: ]________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
3) Schreiben Sie fünf Sätze auf, weshalb Unfälle vermieden werden sollten. (10 min)
Verwenden Sie die Begriffe: Schmerzen – Körperschäden – Familie – Tod – Lohn – Arbeitsausfall – Produktionsausfall

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________
[image: ][image: ][image: ]
4) Sammeln Sie Ihre Ergebnisse in der Klasse. (10 min)





5) Wie können Arbeitsunfälle verhindert werden? Diskutieren Sie in der Klasse. Schreiben Sie Ihre Ergebnisse auf. (10 min) 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________


6) [image: ]Betrachten Sie folgendes Bild. Markieren Sie im Bild, was falsch gemacht wurde.

[image: J:\3-33\Allgemein\_BFPE\0 Lernmaterial\BK Bautechnik\2018\BT01.01 Einrichten einer Baustelle\Bilder\ipad\IMG_0562.PNG]



















7) [image: ][image: ][image: ]Aus Fehlern sollte man lernen! Also haben Sie den Auftrag erhalten, die obigen Fehler in (Verhaltens-)Regeln umzuformulieren und auf ein Plakat zu schreiben. Dieses Plakat soll in die Vesperstube gehängt werden. Nehmen Sie das „Einlegeblatt – Baustellenregeln“.

          Baustellenregeln
























[image: ]Zusatzaufgabe
[image: J:\3-33\Allgemein\_BFPE\0 Lernmaterial\BK Bautechnik\2018\BT01.01 Einrichten einer Baustelle\Bilder\ipad\IMG_0528.PNG][image: J:\3-33\Allgemein\_BFPE\0 Lernmaterial\BK Bautechnik\2018\BT01.01 Einrichten einer Baustelle\Bilder\ipad\IMG_0530.PNG]Aus Fehlern sollte man lernen! Holen Sie sich die Einlegeblätter – Baustellenregeln 2, 3 und 4. Finden Sie die Fehler und formulieren Sie weitere Verhaltensregeln. Ergänzen Sie die Regeln auf dem Plakat.

[image: J:\3-33\Allgemein\_BFPE\0 Lernmaterial\BK Bautechnik\2018\BT01.01 Einrichten einer Baustelle\Bilder\ipad\IMG_0526.PNG]






[image: ]
8) Stellen Sie das Plakat dem Plenum vor. 


Selbstreflexion
	Reflexion
	trifft zu 
	trifft eher zu 
	trifft eher nicht zu 
	trifft nicht zu 

	Ich kann Unfälle beschreiben.
	
	
	
	

	Ich kenne die Folgen von Unfällen.
	
	
	
	

	Ich kann Arbeitsregeln formulieren.
	
	
	
	

	Wie zufrieden bin ich auf einer Skala von 1 (gar nicht) bis 10 (sehr) mit meiner neuen Kompetenz? Kreisen Sie ein.
	1  2  3  4  5  6  7  8  9  10



Wie konzentriert bin ich an der Aufgabe geblieben?
Kreuzen Sie an!

	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10


[image: ]
Zum Schluss  Ordnung machen
	Ich habe …
	

	☐
	meinen Lernschritt im Ordner eingeheftet.

	☐
	den Arbeitsauftrag erledigt und das entsprechende Feld in der Lernwegeliste markiert.

	☐
	Ich habe in mein Lerntagebuch geschrieben, was ich hier gelernt habe.




	Materialien/Kompetenz
Unfallgefahren erkennen
	
	Bautechnik
BT01.01.02.01

	Teilkompetenz:
Ich kann Unfälle beschreiben.
Ich kann Folgen von Unfällen formulieren.
Ich kann Arbeitsregeln formulieren.
Ich kann Arbeitstechniken einüben.
Ich kann mit Arbeitsvorlagen arbeiten.
	
		Lösung





[image: ]
[image: ]



















Foto: BG BAU – 
Fotograf: Jan Westphal






1) [image: ]Was ist hier passiert? 
Kreuzen Sie die möglichen Antworten an:
Diese Vokabeln sollten Sie kennen:
Bauarbeiter – Arbeitskleidung – Bagger – Stein – Pause
Ein Bauarbeiter…

	X
	
	- ist gestolpert.

	
	
	- zieht seine Arbeitskleidung an.

	
	
	- ist vom Bagger gefallen.

	X
	
	- hat einen Stein auf den Kopf bekommen.

	
	
	- macht eine Pause.

	
	
	- geht nach Hause.









2) [image: ][image: ]Vergleichen Sie Ihr Ergebnis mit dem Ergebnis Ihrer Nachbarin oder Ihres Nachbarn.

3) [image: ]Welche Folgen hat ein Arbeitsunfall?
Lesen Sie die folgenden Begriffe durch. Ordnen Sie die Begriffe den Spalten „Folgen für Familie“ und „Folgen für Verunglückten“ zu: 
Diese Vokabeln sollten Sie kennen: Körperbehinderung – Sorgen – Lohn – Schmerzen 
	Körperbehinderung – Sorgen – Tod – Schmerzen
 – keinen Lohn – kein Geld für die Familie

	Folgen für Familie
	Folgen für Verunglückten

	Kein Geld für die Familie

Sorgen
	Körperbehinderung

Tod

Schmerzen

Keinen Lohn


[image: ]
4) [image: ]Weshalb sollten Arbeitsunfälle verhindert werden?
Diese Vokabeln sollten Sie kennen: Arbeitsunfall – Verunglückter – Betroffener – zum Tod führen
Verbinden Sie die Satzteile miteinander und schreiben Sie ganze Sätze.
	Ein Arbeitsunfall 
Der Verunglückte
Unfälle
	kann nicht
können
hat 
kann 
können nicht
hat nicht
	starke Schmerzen verursachen.
bleibende Körperschäden verursachen.
schlimme Folgen für die Betroffenen.
für die Familie sorgen.
zum Tod führen


Satz 1: Unfälle können starke Schmerzen verursachen._______________
Satz 2: Ein Arbeitsunfall kann bleibende Körperschäden verursachen.___
Satz 3: Der Verunglückte kann nicht für die Familie sorgen.____________
Satz 4: Ein Arbeitsunfall hat schlimme Folgen für die Betroffenen._______
Satz 5:  Unfälle können zum Tode führen. __________________________

5) Was wurde hier falsch gemacht?
Betrachten Sie folgendes Bild. Setzen Sie die Zahlen an die richtige Stelle.
Diese Begriffe sollten Sie kennen: herumliegende Kabel – Holzabfall – Abfallsack – Dämmung – Bierflaschen – kaputte Schaufel – Mörteleimer
5
4
1
2
3
7
6


























	Beschreibung
	Nummerierung

	herumliegende Kabel
	1

	Holzabfall
	2

	Abfallsack
	3

	Dämmung
	4

	Bierflaschen
	5

	kaputte Schaufel
	6

	Mörteleimer
	7



6) [image: ][image: ][image: ]Aus Fehlern lernen! Schreiben Sie ein Plakat mit den wichtigsten Baustellenregeln. 
Nehmen Sie das „Einlegeblatt – Baustellenregeln“

Verwenden Sie die Wörter aus Aufgabe 5 und die folgenden Verben. Schreiben Sie sinnvolle Sätze. (Befehlsform)

aufrollen – aufräumen – aufräumen – leeren – trinken – ersetzen 

Beispiel: Mauersteine – stapeln  Mauersteine richtig stapeln!

Lösungsvorschlag:

          Baustellenregeln

· Kabel richtig aufrollen!
· Holzabfall richtig lagern!
· Dämmung richtig lagern!
· Kein Alkohol!
· Abfallsack richtig lagern!
· Kaputte Schaufeln ersetzen!
· Mörteleimer richtig leeren!






































	Materialien/Kompetenz
Unfallgefahren erkennen
	
	Bautechnik
BT01.01.02.01

	Teilkompetenz:
Ich kann Unfälle beschreiben.
Ich kann Folgen von Unfällen formulieren.
Ich kann Arbeitsregeln formulieren.
Ich kann Arbeitstechniken einüben.
Ich kann mit Arbeitsvorlagen arbeiten.
	
		Lösung





[image: ][image: ]




















Foto: BG BAU – 
Fotograf: Jan Westphal



[image: ]
1) [image: ][image: ]Betrachten sie folgendes Bild. Überlegen Sie sich, was passiert sein könnte. Schreiben Sie Ihre Gedanken auf. (3 min)[image: ]
Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse mit den Ergebnissen Ihrer Nachbarin oder Ihres Nachbarn!

Lösungsvorschlag: 
· über etwas gestolpert
· irgendwo hängengeblieben
· abgelenkt gewesen

[image: ][image: ]
2) [image: ]Besprechen Sie zu zweit welche Folgen ein Unfall haben könnte (Betroffener – Familie – Gesellschaft)? Machen Sie sich Notizen. (5 min)
Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse in der Gruppe. 
Lösungsvorschlag
	Betroffener
	Familie
	Betrieb/Allgemeinheit

	Schmerzen
Bleibende Körperschäden
Tödlicher Ausgang
Arbeits-Behinderung
Lohn- und Gehaltsausfall
…
	Sorgen der Familie
…

	Minderung der Volksgesundheit/Volksvermögens
Betriebsstörung
Produktionsausfall
Erhöhung der Berufsgenossenschaftsbeiträge
Materialschaden
…


3) [image: ][image: ][image: ]Schreiben Sie fünf Sätze auf, weshalb Unfälle vermieden werden sollten. (10 min)
Verwenden Sie die Begriffe: Schmerzen – Körperschäden  - Familie – Tod – Lohn-Arbeitsausfall - Produktionsausfall

Offene Antwort




[image: ][image: ][image: ]
4) Sammeln Sie Ihre Ergebnisse in der Klasse. (10 min)


5) Wie können Arbeitsunfälle verhindert werden? Diskutieren Sie in der Klasse und schreiben Sie Ihre Ergebnisse auf. (10 min) 

Offene Antwort




6) [image: ]Betrachten Sie folgendes Bild und ordnen Sie die Begriffe im Bild zu. 
	herumliegende Kabel – Holzabfall – Abfallsack – Dämmung – Bierflaschen – 
kaputte Schaufel – Mörteleimer


[image: J:\3-33\Allgemein\_BFPE\0 Lernmaterial\BK Bautechnik\2018\BT01.01 Einrichten einer Baustelle\Bilder\ipad\IMG_0562.PNG]



















Arbeitsmaterialien liegen herum.
Abfälle sind nicht beseitigt.
Abfälle sind nicht sortiert.
Arbeitsgeräte sind kaputt.
Elektrokabel liegen frei herum.

1) 
Aus Fehlern sollte man lernen! Also haben Sie den Auftrag erhalten, die obigen Fehler in (Verhaltens-)Regeln umzuformulieren und auf ein Plakat zu schreiben (Einlegeblatt – Baustellenregeln). Dieses Plakat soll in die Vesperstube gehängt werden.
[image: ][image: ][image: ]



Lösungsvorschlag:

          Baustellenregeln

Abfälle sind ordentlich zu trennen.
Abfälle sind regelmässig zu entsorgen.
Baustoffe und Materialien sind ordentlich zu lagern. 

Kaputte Arbeitsgeräte sind so zu reparieren, dass sie nutzbar sind. Ansonsten sind diese zu ersetzen.

Alkoholverbot!

Gefahrenstellen müssen gesichert werden.

































	Kompetenz:
Unfallgefahren erkennen
	
	Bautechnik
BT01.01.02.01


	Lösung




[image: ] [image: ]

Foto: BG BAU – 
Fotograf: Jan Westphal







1) [image: ][image: ][image: ]Betrachten sie folgendes Bild. Überlegen Sie sich, was passiert sein könnte. Schreiben Sie Ihre Gedanken auf. (3 min)[image: ]
Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse mit den Ergebnissen Ihrer Nachbarin oder Ihres Nachbarn!

www.bgbau.de/presse/pressemeldungen/pressemeldungen-2013/pm-bilder-2013/unfall-am-bau
Lösungsvorschlag: 

· über etwas gestolpert
· irgendwo hängengeblieben
· abgelenkt gewesen
· …
· …


2) [image: ][image: ][image: ]Besprechen Sie zu zweit welche Folgen ein Unfall haben könnte (Betroffener – Familie – Gesellschaft)? Machen Sie sich Notizen. ( 5 min)
Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse in der Gruppe. 

Lösungsvorschlag
	Betroffener
	Familie
	Betrieb/Allgemeinheit

	Schmerzen
Bleibende Körperschäden
Tödlicher Ausgang
Arbeits-Behinderung
Lohn- und Gehaltsausfall
…
	Sorgen der Familie
…

	Minderung der Volksgesundheit/des Volksvermögens
Betriebsstörung
Produktionsausfall
Erhöhung der Berufsgenossenschaftsbeiträge
Materialschaden
…



3) [image: ][image: ][image: ]Schreiben Sie 5 Sätze auf, weshalb Unfälle vermieden werden sollten. (10min)
Verwenden Sie die Begriffe: Schmerzen – Körperschäden – Familie – Tod – Lohn –Arbeitsausfall – Produktionsausfall

Offene Antwort



[image: ][image: ]
4) Sammeln Sie Ihre Ergebnisse in der Klasse. (10 min)

[image: ]
5) Wie können Arbeitsunfälle verhindert werden? Diskutieren Sie in der Klasse und schreiben Sie Ihre Ergebnisse auf. (10 min) 

Offene Antwort


6) [image: ]Betrachten Sie folgendes Bild. Markieren Sie im Bild, was falsch gemacht wurde.
Die Aufgabe lässt sich für andere Situationen erweitern, falls erforderlich. Siehe Einlegeblätter
[image: J:\3-33\Allgemein\_BFPE\0 Lernmaterial\BK Bautechnik\2018\BT01.01 Einrichten einer Baustelle\Bilder\ipad\IMG_0562.PNG]

















Arbeitsmaterialien liegen herum.
Abfälle sind nicht beseitigt.
Abfälle sind nicht sortiert.
Arbeitsgeräte sind kaputt.
Elektrokabel liegen frei herum.


7) [image: ][image: ][image: ]Aus Fehlern sollte man lernen! Also haben Sie den Auftrag erhalten, die obigen Fehler in (Verhaltens-)Regeln umzuformulieren und auf ein Plakat zu schreiben. Dieses Plakat soll in die Vesperstube gehängt werden. Nehmen Sie das Einlegeblatt – Baustellenregeln.


Lösungsvorschlag:


          Baustellenregeln

Abfälle sind ordentlich zu trennen.
Abfälle sind regelmässig zu entsorgen.
Baustoffe und Materialien müssen ordentlich gelagert werden. 

Kaputte Arbeitsgeräte sind so zu reparieren, dass sie nutzbar sind. Ansonsten sind diese zu ersetzen.

Alkoholverbot!

Gefahrenstellen müssen gesichert werden.
Es muss sichergestellt werden, dass Kinder keinen Zugang zum Baustellengelände erhalten.
Vorsicht beim Umgang mit entzündlichen Materialien!









[image: ][image: ][image: ]
	Materialien/Kompetenz
Einlageblatt – Regel 1
	
	Bautechnik
BT01.01.02.01

	
	
		LernPROJEKT

	LernTHEMA

	LernSCHRITT







[image: J:\3-33\Allgemein\_BFPE\0 Lernmaterial\BK Bautechnik\2018\BT01.01 Einrichten einer Baustelle\Bilder\ipad\IMG_0562.PNG]

	Materialien/Kompetenz
Einlageblatt – Regel 2
	
	Bautechnik
BT01.01.02.01

	
	
		LernPROJEKT

	LernTHEMA

	LernSCHRITT





[image: ][image: ]
[image: J:\3-33\Allgemein\_BFPE\0 Lernmaterial\BK Bautechnik\2018\BT01.01 Einrichten einer Baustelle\Bilder\ipad\IMG_0530.PNG]








	Materialien/Kompetenz
Einlageblatt – Regel 3
	
	Bautechnik
BT01.01.02.01

	
	
		LernPROJEKT

	LernTHEMA

	LernSCHRITT
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[image: J:\3-33\Allgemein\_BFPE\0 Lernmaterial\BK Bautechnik\2018\BT01.01 Einrichten einer Baustelle\Bilder\ipad\IMG_0526.PNG]



	Materialien/Kompetenz
Einlageblatt – Regel 4
	
	Bautechnik
BT01.01.02.01

	
	
		LernPROJEKT

	LernTHEMA

	LernSCHRITT
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[image: J:\3-33\Allgemein\_BFPE\0 Lernmaterial\BK Bautechnik\2018\BT01.01 Einrichten einer Baustelle\Bilder\ipad\IMG_0528.PNG]




	Materialien/Kompetenz
Einlageblatt – Baustellenregeln
	
	Bautechnik
BT01.01.02.01

	
	
		LernPROJEKT

	LernTHEMA

	LernSCHRITT
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          Baustellenregeln
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